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Besttl»«snl
auf das „ Tageblatt ^, welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Rk . 2,25 ohne Zustet -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei inS HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u . Expedition : U ' -npnm !- nstraße Rr. 1.

N»zei,e«
nehmen auSwärtS alle Snnoneen «
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene EorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig » mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW flr flmmtliche Kaisert ., ASM . « . Wt. Kehrr-e», smie für die Gemeinden NenstndtKens «. Knnt.
Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten .

M 262. Freitag , den 7 . November 1890. 16 . Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 6 . Nov . ( Hof - und Personal - Nachrichten .) De !
Kaiser hatte am heutigen Vormittag einen längeren Spazierritt
in die Umgegend von Potsdam unternommen . Von demselben
zurückgekehrt , arbeitete der Kaiser von 10 ^ Uhr ab mit dem
Wirkt Geh . Rath Dr . v . Lucanus und gewährte demnächst Mittags
dem Masor Grafen Pfeil die nachgesuchte Audienz . Später wurde
der Professor A . v . Werner von dem Kaiser empfangen . — Dem
Vernehmen nach wird sich der Kaiser morgen Nachmittag zur Jagd
nach Liebenberg begeben und am 8 . d . . M . zurückkehren . — Die
Kaiserin Friedrich hatte sich gestern Nachmittag nach Potsdam be¬
geben , woselbst dieselbe mit dem Kronprinzen und der Kron¬
prinzessin zusammentraf , um mit denselben gemeinsam die Grab¬
kapelle Kaiser Friedrichs III . zu einer stillen Andacht zu besuchen.
Nach mehrstündigem Aufenthalt in Potsdam wurde alsdann bald
nach 4 Uhr die Rückkehr nach Berlin gemeinsam angetreten .

Berlin , 6 . Nov . In den letzten Tagen gingen durch die
Presse Mittheilungen , wonach die Stellung des Landwirthschafts -
ministers v . Lucius erschüttert sein sollte . Wie die „ Nat .-Ztg . "
hört , sind dieselben unbegründet .

— Wie dem „ B . T . " aus Potsdam gemeldet wird , soll Herr
Stöcker in diesen Tagen sein Entlassungsgesnch als Hofprediger
eingereicht haben , und man glaubt diese Entschließung auf ver¬
schiedene Zurücksetzungen zurückführen zu sollen , die ihm in letzter
Zeit widerfahren , namentlich in Bezug ans die Vertretung des
Herrn Oberhofpredigers Dr . Kögel . Diese Meldung findet eine
weitere Bestätigung in der demselben Blatt soeben zngehenden
Nachricht , daß Superintendent Dryander zum Schloßprediger er¬
nannt worden ist , einem Amte , mit welchem bekanntlich die Seel¬
sorge für die gessmmte kaiserliche Familie verbunden ist.

Berlin , 4 . Nov . Einem Münchener Blatt gehen Nach¬
richten zu , denen zufolge Fürst Bismarck gesonnen sei , sich an die
Spitze der konservativen Fronde des Herrenhauses gegen die Reform
der Landgemeindeordnung zu setzen , wenn die dieselbe betreffende
Vorlage zunächst an das Herrenhaus gelangen sollte . Dieses
„ Wenn " bricht der ganzen Nachricht die Spitze ab , denn es ist
bekannt , daß die Landgemeindeordnung nicht an das Herrenhaus ,
sondern an das Abgeordnetenhaus zuerst gelangen wird . Seltsam
muthet es allerdings auch so a » , ein dem Fürsten Bismarck sonst
nicht gerade abholdes Blatt schlechthin von einer sich von selbst
ergebenden Führung der konservativen Gegner der Vorlage sprechen
zu hören , derselben Vorlage zu der bekanntlich die ersten Schritte
noch zur Zeit der Ministerpräsidentschaft des Fürsten Bismarck
gethan sind .

— Fürst Bismarck hat auch in neuester Zeit Gesuch
von englischen und heimischen Journalisten um Unterredung ?
prinzipiell abgelehnt .

— Eine Abordnung von 14 Offizieren der türkischen Arme
wird demnächst in Berlin eintreffen , um Hierselbst kriegswissenschaft
lichen Studien obzuliegen .

— Das „B . T ." schreibt , daß mit den Uniformänderunger
welche durch Einführungen des rauchschwachen Pulvers noth
wendig geworden seien , nunmehr der Anfang gemacht werden soll
und zwar würde man zunächst mit den Helmbeschiägen und den rvlhe :
Attilas der Husaren beginnen . Von einer Schwärzung der Metall
theile des Helms scheine man hierbei abgekommen zu sein , so dal
voraussichtlich eine ganz neue Kopfbedeckung zur Einführung ge¬
langen würde . Viele Militärs seien ferner der Ansicht , daß c -
immerhin möglich sei , aus Holz Säbelscheiden zu konstruircn , welch
» eben dem Vortheil des fortfallenden Glitzerns die des Fonsall -
des Geräusches , einer nicht unbedeutenden Gewichtsvermindernm
und vielleicht größerer Billigkeit haben wurden . Besonders den
Geräusch , welches sich bewegende Kavallerie durch das Rasseln de
Säbelscheiden erzeugt , könne unter Umständen die Ueberraschnm
vcrlündern , weil die Kavallerie sich erfahrungsgemäß durch da>
Geräusch der Säbelscheiden bereits aus erhebliche Entfernnnger
verräth . — Eine Bestätigung dieser anscheinend etwas verfrühte ,
lllleldung bleibt jedenfalls abznwarten .

— An Pensionen zu Lasten des Reichs -Jnvalidenfonds sin !
seitens der preußischen Militärverwaltung infolge des Fcldznge -
1870/71 zu bezahlen an Feldwebel , Oberfeuerwerker , Wachtmeister
Sergeanten , Unteroffiziere , Gefreite , Gemeine und Schellente ei,
^ ahresbetrag von 8,494,472 Mk . an 35 940 Personen ; an Pen
sionen und Pensionserhöhungen für Offiziere und Aerzte alle -
Grade 5,603,271 Mk . an 2229 Personen ; darunter 7 Generalder Infanterie und Kavallerie , 36 Generallieutenants , 70 General
»mMs , 13 g Obersten , 177 Oberstlienteuants , 440 Majore , 47k
Dauptlente und Rittmeister , 712 Premier - und Sekondelientenams04 General - und Oberstabsärzte , 110 Ober - und StabsärneUn Pensionen rc . für Militärbeamte kommen lediglich 143 Militär -
geistliche in Betracht mit einem Jahrcsbetrage

' von 229,632 Mk
zusammen sind für diese Klassen 5,832,903 Mk . an 2372 Per¬sonen zu zahlen . Die Gesammtbewilligungen für die Hinter¬bliebenen der Oberklaffen belaufen sich auf 446,925 Mk . für S4 (
Personen ; die Gesammlsumme für Hinterbliebene der Unterklasse !
ans 1 240 524 Mk . für 7553 Personen .

— Von den Spezialctats des Reichshnushalts für 189I/9Lweist ans der Etat der Zölle , Verbrauchssteuern und Aversen 57E
Millionen , 4l Millionen mehr als im Vorjahre .

"
^ München wird der „ Franks . Ztg . " gemeldet : „ Bei

Besprechung der deutschen Staatsbahnverwaltungen über einheitliche
Barffvorschristen fanden Pourparlers über eine Verbilligung der

Ehrten noch nicht zu einem positivenErgebniß . Wahrscheinlich ist aber eine Herabsetzung , wenngleich

d e Zeitungsnachrichten , über die Herabsetzung um die Hälfte zu
weit gehen dürften . "

Berlin , 5 . Nov . Die Arbeiterschntzkommission des Reichs¬
tages nahm heute die Berathung der Gewerbeordnungsnsvelle auf .
Ein bestimmter Beschluß ist bisher nicht gefaßt worden .

— Die auf den 4 . Dezember einberufene Konferenz zur Be¬
rathung von Reformen im höheren Schulwesen wird nicht , wie
man annahm , aus 70 , sondern nur ans einigen 40 Personen be¬
stehen . Abgesehen von den Vertretern der Unterrichtsverwaltung
ist die Auswahl so getroffen worden , daß jede Richtung , klassisches
Gymnasium , Realschule , Mittelschule , Einheitsschule w . vertreten ist

Berlin , 4 . Nov . Die Wirkung freisinniger „ Belehrung "
auf die Sozialdemokratie zeigte sich gestern Abend in einer Ver¬
sammlung des freisinnigen Arbeitervereins , der eine große Anzahl
Sozialdemokraten beiwohnten . Nachdem Eugen Richter über eine
Stunde lang die Versammlung belehrt hatte , kam es zu folgenden
Szenen : In verschiedenen Seiten des Saales entwickelten sich arge
Schlägereien ; ein lang anhaltender Tumult erhob sich , so daß der
beaufsichtigende Polizeioffizier die Versammlung anflösen wollte .
Der Vorsitzende kam der Auflösung durch eine Vertagung zuvor .

Berlin , 4 . Nov . Wie bekämpft die Schule die Sozial¬
demokratie ? Diese Frage wird in einem „ Eingesandt " in der
„ Deutschen Lehrer -Zeitung " u . A . dahin beantwortet , daß ein
Lehrer , besonders auf dem Lande , sehr segensreich nach dieser
Richtung wirken kann , wenn er beispielsweise hinsichtlich des Jn -
validitäts - und Altersversicherungsgesetzes den sozialdemokratischen
Verdächtigungen , als nütze dieses Gesetz den Arbeitern nicht viel ,
da doch ihrer nur wenige über 70 Jahre alt werden , entgegen¬
tritt . Der Lehrer möge sich , so heißt es in dem „ Eingesandt " ,
recht in das Gesetz einarbeiten , vertiefen und es dann klar und
wahr den Arbeitern vorführen . Man zeige z . B . , daß die Haupt¬
sache nicht die Alters - , sondern die Invalidenrente sein wird . Diese
wird häufiger Vorkommen , und sie wird reichlicher bemessen als
jene . Sie kann jeder Arbeiter in jedem Alter erlangen , wenn er
nicht mehr im Stande ist, de « 6 . Theil des jährlichen Lohnsatzes ,
nach welchem er eingeschätzt ist , und den 6 . Theil des 300fcichen
ortsüblichen Tagelohns , also etwa ^

^ seines ^ durchschnittlichen
Jahresverdienstes , erwerben kann . Besonders ist auch auf die
Vortheile aufmerksam zu machen , die für ältere Arbeiter mit d : m
sofortigen Eintritt verbunden sind Jedes Wort , was so zur Auf¬
klärung über die Bedeutung des Gesetzes geredet wird , ist eia
Schwertstreich gegen die sozialdemokratischen Umsturzbestrebnngen .
Einzelnes davon mag auch in der Schule erwähnt werden . An¬
deres kann sogar ausführlich behandelt werden . Wie Einsender
z . B . beim Jnslebentreten der Kaiser -Wilhelm -Stifiung Rechen¬
aufgaben über Einlagen und spätere Rente gab , so kann es auch
jetzt geschehen. Es können etwa Aufgaben gestellt werden : Ein
Arbeiter zahlt wöchentlich 7 , 10 , 12 , 15 Psg . , wieviel in 5 , 7 ,
lO Jahren ? Wer nach soviel Jahren Invalide wird , was erhält
er an Rente in der 1 . , 2 . , 3 . , 4 . Lohnklasse ? Wer solche Rente
lO , 17 , 29 Jahre bezieht , wieviel im ganzen ? — und wieviel
mehr im Vergleich zu jener Einzahlung ?

Beuthen , 5 . Novbr . Im Waldschankhause bei LuMntz
wurde eine Auswanderungsagentur entdeckt , in welcher von der
brasilianischen Regierung bezahlte Schifffahrtskarten unentgeltlich
ab Bremen verabreicht wurden .

Ko bürg , 5 . Nov . Herzog Ernst von Sachsen -Koburg und
Gotha ist heute Vormittag ans Ober - Oesterreich hierher zurück-
gekehrt .

Braun schweig , 5 . Novbr . In einer gestern Abend hier
stattgehabten sozialistischen Versammlung zur Besprechung der
Stndwerordneten -Wahlen kam es zu stürmischen Auftritten , in
Folge deren ans Grund des braunschweigischen Vereinsgesetzes die
Auflösung erfolgte .

Braun schweig , 5 . Novbr . Bei den heutigen Stadt¬
verordnetenwahlen der dritten Wählerklasse siegten alle Kandidaten
ver Ordnungspartei . Der ausscheidende Sozialdemokrat Gürtler
wurde nicht wiedergewählt . Die Wahlbetheilignng war stark : 48
gegen 44 im vorigen Jahre . — In Kiel wäre bei stärkerer Be -
ibeilignng der Ordnungsparteien diesen der Sieg zweifellos auch
zngesallen .

Detmold , 5 . Nov . Der frühere Bürgermeister Ringsdorf
von Salzuflen , welcher schon im April wegen 21 Unterschlagungen
im Gesammtwerthe von 60 000 Mk . zu 8 Jahren Gefängniß ver -
nrtheilt wurde , stand heute wegen dreier Urkundenfälschungen vor
dein Schwurgericht , welches denselben unter Umrechnung der enteren
Strafe im Ganzen zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilte . Rings -
dors besitzt eine Familie mit 12 Kindern .

Frankfurt a . M „ 5 . Nov . Der Herzog von Nassau mit
dem Erbprinzen ( Beide in Nassauer Uniform ) nebst Gefolge sind
heute um 8 Uhr 10 Min . ans der linksrheinischen Linie nach
Luxemburg abgereist . — Danach berichtigen sich die frühere »
'Meldungen .

Darm stadt , 4 . Nov . Ihre Königl . Hoheiten Prinz und
Prinzessin Heinrich werden etwa am 17 . d . M . wieder in Berlin
eintreffen und im Palais der Kuserin Friedrich Wohnung nehmen .

Darmstadt , 5 . Nov . Mit Bezug auf die dem Großherzog
vorgetragene Beschwerde der Israeliten über die antisemitischen
Treibereien veröffentlicht die „D . Z ." ein Schreiben des Staats¬
ministers , in welchem mitgetheilt wird , der Großherzog mißbillige
die Anfeindungen gegen seine israelitischen Unterthanen . Er er¬
warte von dem gesunden und christlichen Sinne der vctheiligten
Kreise ein baldiges Aufhören der gehässigen Angriffe ; er hoffe
übrigens , daß es lediglich mit dazu beitragen werde , wenn der
sittlich höherstehende Theil der israelitischen Bevölkerung cs sich

nach Kräften angelegen sein lasse, den Ursachen über die Handlungs¬
weise mancher seiner Glaubensgenossen nachzuforschen und mit den
geeigneten Mitteln abznhelfen nach den ihnen verfassungsmäßig
und gesetzlich znstchenden Rechten , da nach dem Willen des Groß¬
herzogs die israelitischen Unterthanen ebenso geschätzt würden wie
diejenigen anderer Bekenntnisse .

Stuttgart , 3 . Nov . Der Kommandant von Stuttgart ,
General von Lnpin , beabsichtigt , dem Stuttg . Tagebl . zufolge ,
seinen Abschied zu nehmen ; als mnthmaßiichen Nachfolger nennt
man den General v . Gleich .

Straßburg , 4 . Nov . General v . Lewinski hterselbst gilt
als voraussichtlicher Nachfolger des Generals von Heuduck.

Zur Reise des Reichskanzlers
liegen bisher folgende Meldungen vor :

München , 5 . Novbr . Der Reichskanzler v . Caprtvi ist
heute Vormittag 11 Uhr hier eingetroffen und wurde auf dem
Bahnhofe von dem Ministerpräsidenten Freiherrn v . Crailsheim
im Aufträge des Prinzregenten sowie von dem preußischen Ge¬
sandten Grafen zu Rantzau , den Mitgliedern der Gesandtschaft ,
dem bayerischen Gesandten in Berlin Graf Lerchenfeld -Köfering
und dem Generaldirektor der Staatsbahnen Schnorr v . Carolsfeld
empfangen . Von dem zahlreich anwesenden Publikum lebhaft
begrüßt , begab sich der Reichskanzler in Begleitung des Freiherrn
von Crailsheim zu Wagen nach dem Hanse der preußischen Ge¬
sandtschaft , wohin alsbald auch Graf zu Rantzau und Graf
Lerchenfeld folgten .

München , 5 . Nov . Der Prinzregent empfing heute Nach¬
mittag um 1 Uhr im Beisein des Oberstkämmerers Frhrn . Pergler
von Perglas und des kleineren Hofdienstes den Reichskanzler Ge¬
neral v . Caprivi und überreichte demselben den Hubertus -Orden .
Die Audienz dauerte ungefähr 10 Minuten .

München , 5 . Nov . Der Prinzregent machte dem Reichs¬
kanzler General v . Caprivi um 1 >/2 Uhr im Palais der preußischen
Gesandtschaft einen Gegenbesuch . Der Reichskanzler begab sich um
2 Uhr zu den Prinzen Ludwig , Rupprecht und Arnulf im Wit -

Uelsbacher Palais und demnächst zum Prinzen Leopold und der
Prinzessin Gisela . An dem Diner beim Prinzregenten nehmen
die Mitglieder der preußischen Gesandtschaft , das gesummte Mi¬
nisterium , Gesandter Graf v . Lerchenfeld , die obersten Hofchargen ,
die Generale v . Fries , Mallinger , v . Parseval , v . Staudt ,
v . Wirthmann , die Generalmajore v . Helbig -Jngolstadt und Frhr .
v . Asch - Würzburg Theil .

— Der „ Nat .-Ztg . " wird ans Mailand telegraphirt : Auf
seiner Rückreise aus Italien wird der deutsche Reichskanzler
v . Caprivi vom Grafen Kalnoky in Kufstein begrüßt und bis
Rosenhein begleitet werden , von wo der Letztere direkt nach Wien
zurückkehrt . Crispi , der bereits morgen Mittag hier eintrifft ,
fährt Caprivi wahrscheinlich bis Verona entgegen .

M AsLaKd .
Wien , 4 . Nov . Das „ Fremdenblatt " begrüßt in einem

Artikel den Großfnrsten -Thronfolger . Das Blatt erblickt in dessen
Wiener Besuch ein Zeichen des freundschaftlichen Verhältnisses
beider Herrscher .amilien . Die Bevölkerung sehe hierin ein er¬
freuliches Symptom der Hochachtung , die dem Kaiser von Rußland
von maßgebender Seite in Wien für seine Zurückweisung der
leidenschaftlichen Bestrebungen der panslatzistischen Minorität gezollt
werde und in der sympathischen Aufnahme des Großfürsten -Thron -
solgers einen aufrichtigen Ausdruck finden werde . Der Großfürst -
Thronfolger werde auch in Wien die friedlichsten Gesinnungen
finden ; für das österreichisch-ungarische klare Friedensprogramm
herrsche sicherlich auch in Petersburg volles Verständniß . Jedes
Zengniß der freundlichen Beziehungen der Monarchen sei ein neuer
Beweis des segensreichen Strebens der Herrscher , welche den
gegen die Leidenschaften unruhiger Fraktionen beschützen.

Wien , 5 . Nov . Das Kaiserliche Hofmarschallamt hat , der
„ Post " zufolge , bei den Assekurateuren des Orth '

schen Schiffes
„ Eiffe " und „ MooS " in Hamburg um das Schicksal Johann Orths
( des Erzherzogs Johann ) angefragt und hat leider keine günstige
Antwort erhalten . Zwei Schiffe , die ans Valparaiso angekommen
sind , melden , sie hätten beim Kap Horn drei Schiffswracks gesehen,
von welchen eines der „ Santa Margeretha " gleich gewesen sei .
Danach scheint das Schiff thatsächlich verunglückt zu sein . — Das
„ B - T . " weiß noch zu melden : „ Neuere Nachrichten lassen fast
die letzte Hoffnung schwinden , daß Johann Orth noch unter den
Lebenden weilt . Der Fall ist um so trauriger , als Johann 's
Mutter , die Großherzogin Antonie von Toscana , seit Monaten
aussichtsvolle Schritte behufs Rückkehr und Wiedereinsetzung ihres
Sohnes in seine Würden unternommen hatte . "

Wien , 5 . Nov . Die halbamtliche „ Wiener Abendpost " be¬
grüßt die morgige Ankunft des Großfürsten -Thronfolgers und be¬
merkt : Gleich dem Kaiser begrüßen auch die Völker Oesterreich -
Ungarns den erlauchten Gast in Wien mit herzlichen Sympathien .

Luxemburg , 6 . Novbr . In der gestrigen Berathung der
Abtheilungen theilte der Staatsminister das an die Königin Emma
gerichtete Schreiben und die Antwort der Königin mit , worin sich
dieselbe mit der Errichtung einer Regentschaft in Luxemburg ein¬
verstanden erklärt . Die gestrige Wahl des Präsidiums durch die
Kammer vor deren Eröffnung durch den Herzog von Nassau ist
gegen die Erwartung der Regierung erfolgt . Die Königin will
am 18 . d . Mts . die Regentschaft in Holland antreten . — Der
Herzog Adolph von Nassau ist mit dem Ecbherzog hier eingetroffen .
Am Bahnhof war eine Ehrenkompagnie aufgestellt , deren Front
der Herzog abschritt . Ans dem ganzen Wege vom Bahnhofsplatz



zum Palais war eine zahlreiche Menschenmenge versammelt , welche
den Herzog achtungsvoll und sympathisch begrüßte . In dem
Wagen beim Herzog und Erbherzog hatte auch der Staatsminister
v . Eyschen Platz genommen . Nach der Begrüßung durch den
Staatsrath und den Vorstand der Kammer trat der Herzog auf
den Balkon , um die Truppen vorüberziehen zu lassen , denen sich
verschiedene Gesellschaften mit ihren Musikcorps angeschlossen
hatten . Unter lauten Hochrufen der versammelten Menge zog sich
der Herzog sodann in seine Gemächer zurück . — Auf die Ansprache
des Vorsitzenden der Kammer erwiderte der Herzog , er könne nur
dem Gefühle Ausdruck geben , welches ihn darüber erfülle , wieder
in seiner Familie zu sein . Zu dem Präsidenten des Staatsraths
äußerte der Herzog , er sei tief gerührt von dem warmen Empfange
der Bevölkerung .

Amsterdam , 5 . Nov . Im Befinden des König ist eine
leichte Besserung eingetreten . Der Kranke erkennt seine Umgebung
wieder . Die Wiedererlangung der vollen Geisteskraft soll jedoch
ganz ausgeschlossen sein.

Brüssel , 5 . Nov . Der „ Courier de Bruxelles " behauptet ,
der Vorschlag einer belgisch-deutschen Allianz sei thatsächlich dem
Könige während seines Aufenthaltes in Potsdam gemacht worden .
Beinahe alle Blätter fordern gegenüber dieser Meldung von der
Regierung Aufklärung und protestiren zugleich gegen die Idee
eines solchen Bündnisses .

Paris , 5 . Nov . Die Polizei verbot auf Befehl Konstans '

den Verkauf der durch das neue Gewehr außer Gebrauch gekom¬
menen Chafsepotgewehre an Althänvler .

Paris , 4 . Nov . Da der Befehl des Kriegsministers , dem
zufolge die Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten keine Ausländern
angehörigen Wirthshäuser und Gasthöfe besuchen sollen , nicht ge¬
wissenhaft genug befolgt wurde , so hat derselbe jetzt angeordnet ,
daß jeder Militär , der gegen diese ministeriellen Weisungen verstößt ,
streng bestraft wird .

Paris , 5 . Nov . In Marseille wurde am 2 . d . eiue neue
protestantische Kirche , die Christuskirche , die 400 Sitzplätze enthält ,
unter großer Feierlichkeit eingeweiht . Die Konsuln von Deutsch¬
land , Oesterreich , Rußland , Schweden und der Schweiz , die Mit¬
glieder des Konsistoriums der französischen protestantischen Kirche
und ein Vertreter des Baseler Vorvereins der Hilfsvereine wohn¬
ten der Feier bei . Predigten in deutscher Sprache wären bisher
seit dem 44jährigen Bestehen der hiesigen Gemeinde in dem Tem¬
pel der französischen Protestanten nur geduldet und konnten z . B
anläßlich der Todesfeier Kaiser Wilhelms I . in einer Kirche über¬
haupt nicht stattfinden .

Lissabon , 5 . Nov . Die Regierung hat den Plan , ein
Kabel nach den Azoren zu legen , aufgegeben .

London , 4 . Nov . Lord Salisbury beantwortete die Por¬
tugiesische Denkschrift in Sachen des kolonialpolitischen Streites
dahin , daß England territoriale Zugeständnisse nicht machen könne .
Wegen der Handelsvortheile , die Portugal fordert , erklärt Salis¬
bury , er werde sie einem besonderen Ausschüsse zur Prüfung
überweisen .

St . Petersburg , 4 . Novbr . Am Hofe herrscht über die
Aufnahme des Grafen Hartenau in die österreichische Armee große
Verstimmung . Der Zar soll in der Rehabilitirung des aus der
russischen Armee ausgestoßenen „ Battenbergers " eine gegen ihn
persönlich gerichtete Spitze erblicken.

Petersburg , 5 . Nov . Der Großfürst -Thronfolger wurde
bei seiner gestrigen Abreise vom Kaiserpaare bis zur Station
Ssiverskaja begleitet . Im Gefolge des Großfürsten -Thronfolgers
befindet sich der Generalmajor L srrits Fürst Barjatinski , die
Stabsrittmeister Fürst Kotschubei und Wulkow und der Flügel -
adjutant Fürst Oboleusky . Die „ Nowoje Wremja " sagt , man
könne dem beabsichtigten festlichen Empfang des Großfürsten -
Thronfolgers in Wien nicht eine gewisse politische Bedeutung ab¬
sprechen . Die Berührung Wiens durch den Großfürsten - Thron -
folger ändere nichts an der gegenwärtigen Richtung der inter¬
nationalen Politik , welche bereits als eine den Frieden garantirende
anerkannt sei . Es sei trotzdem bezeichnend , daß sich gegen den
Weg über Wien keinerlei Bedenken erhoben hätten . — Der Ge¬
hilfe des kommandirenden der Truppen des Warschauer Militär¬
bezirks , General der Kavallerie Graf Mussin -Puschkin , ist zum
Kommandirenden der Truppen des Odessaer Militärbezirks er¬
nannt worden .

Warschau , 4 . Novbr . Generalgouverneur Gurko wurde
Vom Zaren nach Petersburg berufen , um sich in Betreff der auf
seine Anordnung , wie nachträglich sich herausgestellt , unschuldig
zum Tode verurtheilten und erschossenen Freiwilligen des Dragoner -
Regiments in Siedlce zu verantworten . Die Stellung Gurko ' s
soll erschüttert sein.

Warschau , 4 . Novbr . Der vor mehreren Tagen in der
Kramsta '

schen Kohlengrube „ Mortimer ausgebrochene Brand ist
noch immer nicht gelöscht. Der angerichtete Schaden wird auf
mehr als 200000 Rubel geschätzt.

Athen , 5 . Nov . Das neue Kabinet ist nunmehr endgiltig
wiefolgt zusammengesetzt : Delyannis Inneres und Krieg , Deligeorgis
Auswärtiges , Kumonduros Marine , Karapanos Finanzen , Gere -
eostopulo Unterricht und Zaimis Justiz . Die Minister werden
heute noch den Eid leisten und sofort ihre Funktionen antreten .

New York , 4 . Nov . Depeschen aus Havanna theilen mit ,
daß 30 Cigarrenfabriken geschlossen sind , daß andere geschlossen
würden , sobald die europäischen Bestellungen erledigt seien . Als
Ursache wird die Tarifbill angegeben .

New York , 4 . Nov . Die letzten Wahlergebnisse weisen eine
solche Anzahl von den Demokraten neugewonnener Sitze in allen
Unionstaaten auf , daß eine demokratische Majorität im nächsten
Repräsentantenhause bereits gesichert ist . Die frühere demokratische
Majorität verwarf bekanntlich die McKinley Bill .

Marine .
M Wilhelmshaven , 6 . Nov . Durch Allerhöchste Kab .uetSordre vom

4 . t>. M . ist der Korv .-Kapt . Fuchs zum Abtheilungs -Kommandeur bei der
II . Matrosendivision und der Korv .-Kapt . Hirschbrrg zum Kommandeur der
I . Torpedo -Abtheilung ernannt . — Kapt .-Lieut Heyn ist nach Erledigung seiner
Dienstgeschäite Hierselbst nach Kiel zurückgereist. — Lieut . z . S . Brhm ist vom
Urlaub zurückgekehrt. — Der Maschinenbau -Ducktor der hiesigen Kaiserlichen
Werst , Geheime Banrath Bauck , ist von seiner Dienstreise nach Berlin zurück¬
gekehrt. — Ober -Stabsarzt Dr . Groppe hat einen siebentägigen Urlaub nach
Berlin angetreten .

— Wie bereits mitgetheilt wurde , liegt nunmehr der Marine¬
etat dem Bundesrath vor . Derselbe bringt eine Gesammtmehr -
forderung von rund 14 Millionen Mark , und zwar bei den fort¬
dauernden Ausgaben 33 Millionen gegen 28,4 Millionen im Vor¬
jahre , also ein Mehr von 4,600,000 Mk . Die einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etats steigern sich um 7 Millionen Mark ,
sie betragen rund 20 000 000 . Darin sind die Forderungen für
den Bau der Kreuzerkorvette , Kriegsschiffe u . s. w . enthalten ,
Folgen der Bewilligungen der Vorjahre . An einmaligen außer¬
ordentlichen Ausgaben (Torpedos rc .) fordert der Etat 31 000 000
Mark gegen rund 28 ^ MM . im Vorjahre , also eine Steigerung
um 2i/z Millionen . Die Motivirung ist ziemlich eingehend , bietet
aber nichts Besonderes .

— Die Berl . Maschinenbau -Aktien - Gesellschaft Schwartzkopff
hielt in diesen Tagen ihre Generalversammlung und beschloß da¬
selbst die Vertheilung einer Dividende von 16 o/„ in Vorschlag zu

bringen . Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß die Filiale
Venedig an die italienische Regierung ca . 100 Torpedos abgeliefert
hat , wofür ein Reingewinn von 121 232 Mk . — also für 1 Tor¬
pedo mehr als 1000 Mk . — erzielt wurde .

Pillau , 3 . Nov . Das Torpedoboot „8 5" traf heute von
Elbing im Hafen ein . Dieses Torpedoboot , welches zu den ältesten
gehört , soll umgebaut und den Erfordernissen der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet worden sein.

Parts , 5 . Nov . Von der Ankunft eines russischen Geschwa¬
ders in Toulon , welche Mitte dieses Monats erfolgen sollte , ist
an zuständiger Stelle nichts bekannt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Die Genesung des Grafen von

Monts von den schweren Verletzungen , die derselbe gelegentlich des
Unglücksfalles auf dem Kummersdorfer Schießplatz davongetragen
hat , macht so günstige Fortschritte , daß der Kranke binnen Kurzem
völlig wieder hergestellt sein wird . Während Graf Monts Anfangs ,
nachdem er sein drei Monate währendes Krankenlager hatte ver¬
lassen dürfen , seine Beine überhaupt nicht gebrauchen konnte , lernte
er später allmälig an Krücken gehen , die jetzt schon durch Stöcke
ersetzt werden konnten . Voraussichtlich wird der Kranke , Berl .
Blättern zufolge , nach seiner Wiederherstellung einen längeren Auf¬
enthalt im Süden nehmen müssen , um sich zur Nebernahme seiner
Berufspflichten wieder zu kräftigen .

* Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Augenblicklich durchläuft die
Blätter eine Meldung über das plötzliche und unaufgeklärte Ver¬
schwinden eines zur Besatzung des Fahrzeuges „ Loreley " in Kon¬
stantinopel gehörigen Matrosen . Da die „ Loreley " zur hiesigen
Station zählt , hielten wir es für unsere Pflicht , an zuständiger
Stelle Erkundigungen darüber einzuziehen , in wie weit jene Nach¬
richt den Thatsachen entspreche und haben darauf die Antwort er¬
halten , daß hier über jene Angelegenheit nichts bekannt sei .

* Wilhelmshaven , 6 . Nov . Seit einigen Tagen ist man
damit beschäftigt , das Stationsgebäude mit der großen Kaserne
durch eine Fernsprechleitung zu verbinden .

* Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Die Tbeatersaison hat ihren
Höhepunkt überschritten , wir streben allmälig dem Ende zu — das
beweist der Beginn der Benefizvorstellungen . Die erste derselben
soll Frl . Mitzi Elsinger (II ) zu Gute kommen , die am Freitag Abend
in dem prächtigen , den älteren Theaterbesuchern wohlbekannten
Birch - Pfeifferschen Charakterbild „ die Grille "

, die Hauptrolle
(Fanchon ) übernommen hat . Selten wohl hat sich eine Anfängerin
so schnell die Gunst des Theaterpublikums zu erringen verstanden ,
als Frl . Elsinger , die in jeder ihrer Rollen Fleiß und Verständ¬
nis in vielen frische, fröhliche Lebenslust , oft auch köstlichen Humor
erkennen ließ . Ihr dankbar zu entgelten , was sie an heiteren Stunden
ihnen verschafft , ist eine Verpflichtung der Theaterfreunde , welche
diese morgen Abend gewiß gern erfüllen werden . Die geschätzte
Benefiziatin wird also sicherlich, was wir aufrichtig wünschen , an
ihrem Ehrenabend auf ein volles Haus haben .

* Wilhelmshaven , 6 . Nov . Eine lobenswerthe Gepflogenheit
des Gewerbevereins vermittelt uns in jedem Winter die Bekannt¬
schaft eines bewährten Rezitators bezw . einer Rezitatorin . Mit
aufrichtigem Danke dürfen wir diese Vermittelung gerade bezüglich
des gestrigen Abends hinnehmen , der dem hiesigen Publikum Ge¬
legenheit gab , die bekannte Vortragmeisterin Frl . Olga Morgenstern
kennen zu lernen . Frl . Morgenstern , eine Tochter der durch ihre
Humanitären Bestrebungen häufig genannten Frau Lina Morgenstern
in Berlin , zählt zu den Schülerinnen der Frieb -Blumauer und
gehörte eine zeitlang der Herz, sächs . Hofbühne an . Ihre hervorragende
Begabung wies die junge Künstlerin sehr bald auf den Weg der
dramatischen Lehrerin und Recitatorin . Als solche hat dieselbe
denn in verhältnißmüßig kurzer Zeit ein voll gerüttelt Maß von
Lorbeeren cingeheimst , zu ddnen sich gestern , wie gleich im Voraus
bemerkt sein möge , hier noch neue gesellten . Wer mit hochge¬
spannten Erwartungen in den bereits lange vor Beginn des Vor¬
trags lücht besetzten Kaisersaal gekommen war , dürfte kaum ent¬
täuscht gewesen sein , denn was hier geboten wurde , War ein wirk¬
licher reiner Genuß . Frl . Morgenstern , eine sehr sympathische
Erscheinung mit durchgeistigtem Antlitz , hatte für ihren hiesigen
Vortragsabend aus dem tiefen Born Baumbach ' scher Poesie ge¬
schöpft und daraus „Frau Holde " hervorgeholt . Wer Baumbach 's
hochromantische Dichtungen kennt , konnte sich von dieser Wahl hoch¬
befriedigt fühlen . Wie Zlatorog entnimmt auch Frau Holde ihre
Gestalten dem Kreise der sagenumsponnenen Berge . Frau Holde
ist die Gebirgssee , die den Guten Gutes , den Bösen Böses bringt ;
in welcher Weise , das führt die wunderbar -schöne, poesievolle
Dichtung des Näheren aus . Aufgabe der Vortragenden war es ,
die einzelnen Gestalten der Dichtung plastisch vor uns hintreten
zu lassen . Und das gelang ihr vortrefflich vermöge ihres weichen ,
sonoren Organs , vermöge ihrer stets klaren , deutlichen Aussprache
und besonders vermöge ihrer seltenen Gabe , sich allen Stimmungen
leicht anzuschmiegen und den Vortragsstoff vollauf geistig zu durch¬
dringen . Hierdurch ist es ihr auch möglich , die sentimentalen wie die
heiteren Momente in gleich vollendeter Weise zu beherrschen und
den Wechsel in den Stimmungen und in den Personen ohne jene
abstoßende Härte zu ermöglichen , die uns so oft bei Anfängern
und weniger begabten Rezitatoren unangenehm entgegentritt .
Prächtig gelangen vor allen die lyrischen Accente , in deren Be¬
tonung Frl . Olga Morgenstern entschieden Meisterin ist. Um einen
seltenen Genuß reicher verließen die zahlreichen Zuhörer , nachdem
sie der Künstlerin wiederholt Beweise ihrer vollsten Zustimmung
gegeben , gegen 10 Vr Uhr den Saal .

* Wilhelmshaven , 6. Nov . Es wurde schon an dieser Stelle
erwähnt , daß das Musikkorps der II . Matrosendivision auch in
diesem Winter 4 Sinfoniekonzerte im Saale der Burg Hohen -
zollern abhalten wird . Das erste derselben soll , wie wir erfahren ,
bereits in diesem Monat und zwar am Dienstag , 18 . November ,
stattsinden .

* Wilhelmshaven , 6 . Nov . Am nächsten Sonnabend , 8 .
November , wird der Verein „ Humor " sein 19 . Stiftungsfest im
Kaisersaal durch eine Theatervorstellung mit nachfolgendem Ball
feiern .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Ein besonderes Interesse werden
in diesem Monat die Sternschnuppen -Erscheinungen darbieten , da
die Erde in ihrem Lauf um die Sonne alljährlich im November
eine größere Anzahl von Sternschnuppenschwärmen , deren sehr
viele unser Sonnensystem durchwandern , kreuzt . Wenn der Fall
eintritt , daß die Erde durch eine derartige Zugstraße von kleinen
Körpern hindurcheilt , die wohl als Ueberreste oder Auflösungs¬
produkte von Kometen anzusehen sind und im Allgemeinen in
langgestreckten elliptischen Bahnen um die Sonne ziehen , so ge-
rathen diese Weltkörperchen beim Eindringen in die Atmosphäre ,
infolge des Luftwiderstandes gegen ihre bedeutende Geschwindigkeit ,
ins Glühen und treten als Sternschnuppen oder Meteore in die
Erscheinung .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Ein interessantes Erkenntnis ; wurde
vor Kurzem für Buxtehude gefällt . Dort war 1889 der Acker¬
mann H . mit großer Majorität zum Bürgervorsteher gewählt und
eingesetzt worden . Erst nachträglich erfuhr die Gemeinde , daß H .
in seinem früheren Aufenthaltsort wegen Körperverletzung mit
einem gefährlichen Instrument zu drei Monaten Gefängniß ver -

urtheilt worden war , und erklärte deshalb die Wahl für migiltig .
Nun wandte sich H . an die Gerichte und erwirkte das Erkenntnis
daß die Wahl für giltig zu halten und er selbst in seine Funk¬
tionen wieder einzusetzen sei . In den Gründen des Erkenntnisses
heißt es , daß gegen H . auf eine schwere Strafe , zu welcher
nach dem hannoverschen Kriminalgesetzbuch Todesstrafe , Kettenstrast ,
Zuchthausstrafe und Dienstentlassung gehören , nicht erkannt worden
sei , und daß auch das Vergehen der Körperverletzung , um dessent -
willen H . früher bestraft worden sei , in der öffentlichen Meinung
keinen entehrenden Charakter trage . Mithin habe er nichts gx-
than , was eine Wahlfähigkeit ausschließe , und die Gemeinde habe
kein Recht , ihn seiner Stellung für verlustig zu erklären .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . Nach einer Verfügung des Reichs¬
kanzlers vom 28 . Okt . werden Wechselstempelmarken über Werth¬
beträge von 1,50 , 2,50 und 4 Mk . , sowie gestempelte Wechsel -
blanquets über den Werthbetrag von 0,20 Mk . künftig nicht mehr
debitirt .

* Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Mit dem Inkrafttreten ds
Alters - und Jnvaliditätsgesetzes werden die Postämter mit ein «
neuen Arbeit — dem Vertrieb der Quittungsmarken — belastet
werden . Um die Beamten etwas zu entlasten , soll man an zu¬
ständiger Stelle mit dem Plan umgehen , die gestempelten Brief¬
umschläge und Streifbänder , die vom Publikum nur wenig benutzt
werden , gänzlich aus dem Verkehr zu ziehen .

* Wilhelmshaven , 6 . Novbr . Sind bei einem Kaufmann,
namentlich einem Verkaufskommissionär , fremde Maaren gepfändet
worden , so kann der Eigenthümer die Freigebung derselben ver¬
langen . Der Art . 306 ß 2 des Handelsgesetzbuches findet aus
diesen Fall keine Anwendung . Dieser , die Eigenthumsversolgung
betreffend , die bei einem Kaufmann gepfändeten Maaren sichernd !
Rechtssatz ist vom Reichsgericht III . Zivilsenat im Urtheil vom
30 . Mai 1890 angenommen worden .

Aus der Umgegend mrd der VrsAinz.
Oldenburg , 5 . Nov . Vor dem Schwurgericht hatte sich heute

die Dienstmagd Friederike Fischbeck aus Frieschenmoor Wege «
Kindesmordes zu verantworten . Der Gerichtshof erkennt Wege «
fahrlässiger Tödtung des Kindes , wie vom Staatsanwalt beantragt ,
aus eine Gefängnißstrafe von 1 Jahr 6 Monat . — Es wurde
dann gegen den früheren Maschinenputzer Gerhard Claaßen Witte»
aus Esens , wohnhaft zu Hamburg , verhandelt . W . ist angeklagt,
in der Absicht , sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver¬
schaffen, am 24 . Februar 1889 von einer öffentlichen Urkunde,
einer Fahrkarte der Eisenbahn , wovo 1 er wußte , daß sie falsch war,
zum Zwecke einer Täuschung Gebrauch gemacht zu haben , indem
er auf dem für den 23 . Februar 1889 ausgefertigten Retourbillei
III . Klasse Sande -Wilhelmshaven Nr . 3121 am 24 . Februar z«
Sande durch Nachstempelung das Datum durch den 24 . Februar
ersetzte und dann das falsche Billet am Abend auf der Fahrt von
Wilhelmshaven nach Sande an den dienstthuenden Schaffner als
richtig abgab , — sich dadurch aber der Urkundenfälschung und
des Betruges schuldig gemacht habe . W . wird nach dem Wahr¬
spruch der Geschworenen freigesprochen , während gegen ihn wegen
des Betrugs eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen erkannt wird ,
abzüglich 4 Wochen erlittener Untersuchungshaft . ( G .)

Norden , 4 . Nov . Der heute Nachmittag gegen 4 Uhr vo«^
Emden fällige Personenzug traf mit Zi/ 2 Stunden Verspätung ein.U
Zwischen Marienhafe und Osteel war die Lokomotive durch Brückl
einer Röhre unbrauchbar geworden , so daß zur Aushülfe ei« )
Maschine von Emden requirirt werden mußte . (O . Z .) f

* Leer , 6 . Nov . Seit einiger Zeit sind die Sitzungen dem
städtischen Kollegien öffentliche und es kommt infolge dessen häu-tz
figer zu längeren , aufklärenden Debatten als früher . In dev
letzten Sitzung kam es wegen eines in der Presse enthaltene »!
Berichts über eine frühere Sitzung zu einer sehr lebhaften De¬
batte . Herr Bürgermeister Dieckmann als Vorsitzender der Rath -
Hausbau -Kvmmission , ersuchte nach längerer Auseinandersetzung und
Klarlegung im Namen derselben den Herrn Bürgervorsteher st '

mers , seine Aeußerungen , die er nach Nr . 105 der „ Ostfr . P ."

gemacht habe , und die geeignet seien , die Arbeiten und die Thätig¬
keit der Rathhausbau -Kommission in ein schlechtes Licht zu stellen ,
durch eine Erklärung zurückzunehmen . Herr BV . Reimers erklärt
daraus in längerer , vielfach unterbrochener Rede , daß es ihm
durchaus fern gelegen habe , der Rathhausbau -Kommission einen
Vorwurf zu machen und daß er der Thätigkeit der Kommission
in keiner Weise zu nahe getreten , auch erinnere er sich nicht , die
vom Herrn Bürgermeister gerügten Ausdrücke gebraucht zu Haber
Nachdem jedoch einige Mitglieder des Bürgervorsteher -Kollegiums
bestätigt haben , daß die Ausdrücke gefallen , entspinnt sich über
dieselben eine sehr lebhafte , aufgeregte Debatte , welche Herr Bür¬
germeister Dieckmann , um die Sache nach allen Seiten befriedigend
zu erledigen , durch folgenden Vorschlag beendet : „ Herr Reimer!
erklärt , daß er nicht die Absicht gehabt habe , die Kommissio »

anzugreifen und ihrer Thätigkeit zu nahe zu treten , daß er hierz»

auch keine Veranlassung gehabt habe . " Das Plenum schließt sich
dieser Erklärung an , welche, nachdem such die Mitglieder der

Rathhausbau -Kommission sich als zusriedengestellt erklärt ha
' "

zu Protokoll genommen wird .
Bremerhaven , 4 . Nov . Anfangs August berichteten wir ,

größte Segelschiff Deutschlands , der „ Peter Rickmers "
, sei in Ü

merhaven mit 44500 Sack Reis eingelaufen . Jetzt läßt dieM
Firma R . C . Rickmers in Schottland ein fünsmastiges Segels «
von ca . 5500 Tons Ladefähigkeit bauen . Der Fünfmaster erhi"
eine Hülfsmaschine , welche bei stillem Wetter zur Fortbeweg »"!
des Schiffes dienen wird . Das neue Schiff wird also bis 59 WR
Sack Reis laden können , während die „ Helene Rickmers " kürzR
aus Rangoon 49 000 Sack Reis , die größte Ladung , die je M
Bremerhaven gekommen ist , heimbrachte . Es gibt bis jetzt in dü

ganzen Welt nur einen Fünfmaster , der einer Firma in Bordea"k

gehört und gleichfalls in Schottland , aber auf einer andern M "

erbaut ist. Der neue Rickmers '
sche Fünfmaster wird jenen abel

sehr bedeutend an Größe übertreffen . Für jeden Sack Reis sitz" tz
3,75 Mk . Zoll zu entrichten , bei einer so kolossalen Ladung rep^

sentirt also allein der Eingangszoll ein Vermögen .
Melle , 4 . Nov . Eine eigentümliche Sitte , welche in jünW

Zeit zu wiederholten Erörterungen Anlaß gegeben hat , ist d"

der hirr oft vorkommenden sog. „ Geldhochzeiten "
, gerade in d""

weniger bemittelten Ständen hat sie eine weite Verbreitung . ^

ärmste Mann lädt möglichst viele , oft 100 und mehr Person ""'

als Hochzeitsgäste ein . Alles zieht , oft sogar mit Kindern , s
dem bestimmten Wirthshanse , wo Kaffee und Zubehör , dann »»"

auch Bier und Branntwein verabfolgt und vor allem getanzt wn
Beim Nachhaufegehen drückt jeder Gast den Gastgebern eine
spende in die Hand , welche genau gebucht wird , um sie bei Si¬
cher Gelegenheit in gleicher Höhe wtederzugeben . Diese HoU ,

'

sind um so beliebter , als das Brautpaar , welches die
Kosten der Feier trägt , in den meisten Fällen noch einen erwünscht
Ueberschuß für sich erzielt .

Osnabrück , 3 . Nov . Gestern Mittag sind die Strafen , WM
die 17 Mann der 6 . Kompagnie des 78 . ostfriesischen Jnf >-

s^
wegen ihrer Gehorsamsverweigerung ( nicht Erscheinen zum Ap" i

zu erleiden haben , bekannt geworden ; sie betragen für 4 M
3 Jahr 6 Monat und die übrigen 13 Mann 3 >/i bezw> 3



Festung . Die Angelegenheit ist indeß noch nicht erledigt , es ist
vor einigen Wochen noch ein Sergeant nach Hannover in Unter¬
suchungshaft abgeführt .

Hannover , 5 . Nov . Die Zahl der Referendare in der Provinz
Hannover hat im Jahre 1885 ihren Höhepunkt erreicht , indem
man damals 322 Referendare zählte . In diesem Jahre ist sie mit
230 , also mit beinahe 100 weniger , vertreten . Die diesjährige
Zahl unseres Ober -Landesgerichtsbezirks kommt der von 1879 , wo
der damalige Appellationsgerichtsbezirk Celle 240 Referendare zählte ,
ungefähr gleich. (H . C .)

Lauterberg , 4 . Nov . Heute Abend fand zu Ehren des Reichs -
kommisfars Herrn Major v . Wißmann ein Kommers im hiesigen
Kurhause statt , an dem der größte Theil der hiesigen Bürgerschaft ,
sowie sämmtliche Vereine theilnahmen . Herr Bürgermeister Gehrich
begrüßte die Versammlung und schloß seine Rede mit dem Hoch
auf unfern Kaiser . Nachdem sodann die Nationalhymne gesungen
und der Männergesangverein das Lied „ Die drei Ehrengrüße -

vorgetragen hatte , feierte Herr Dr . Ahn Major v . Wißmann in
längerer Rede . Er wies darauf hin , daß dieser von einem Triumvh -

zuge zurückgekehrt sei , ausgezeichnet von Kaiser und Fürsten , hoch¬
geehrt von Allen , die mit ihm zusammen gekommen . Der Redner
hob die hohen Verdienste , sowie die große Bescheidenheit des Ge¬
feierten hervor und schloß mit einem Hoch auf Herrn Major
v . Wißmann mit dem Wunsche auf eine glückliche Fahrt und auf
ein fröhliches Wiedersehen . Major v . Wißmann dankte dem Redner
und allen Versammelten und bat , alle unverdiente Güte und Liebe ,
die ihm erwiesen sei , auf die lieben Seinigen zu übertragen , das
erleichtere ihm den Abschied . Er endete , dem H . Cour , zufolge ,
mit einem Hoch auf Lauterberg .

Vermischtes
— Auf Anregung des Prof . Robert Koch hat Stabsarzt Dr .

Hobein Versuche darüber angestellt , ob die zu Unterkleidern zur
Verwendung kommenden Zeugstoffe beim Tragen auf der Haut
einen wesentlichen Unterschied zeigen in der Fähigkeit , Mikroorga¬
nismen in sich aufzunehmen und welche Eigenschaften es sind , die
diese Fähigkeiten vergrößern oder verkleinern . Dr . Hobein berichtet
über seine Ergebnisse in der Zeitschrift für Hygiene : Das Flanell
enthält hiernach viel mehr Keime als die übrigen Stoffe in Folge
seiner rauhen Oberfläche und seiner Dicke. Die Tricotstoffe ent¬
halten demnächst die meisten Keime : ihre Oberfläche ist ziemlich
rauh , die einzelnen Fäden sind locker gesponnen , in ihrer Dicke kom¬
men sie dem Flanell nahe . Dann folgt in der Zahl der Keime
der dünne Wollstoff . Er ist viel dünner als die eben genannten
Stoffe , dafür sind seine Fäden aber besonders lose gesponnen und
seine Oberfläche erscheint rauher als die der Tricotstoffe . Am wenig¬
sten Keimstoffe enthält der leinene und der baumwollene Hemden¬
stoff ; beide zeigen festgesponnene Fäden und glatte Oberfläche . Für
die Praxis lehren die Versuche nicht viel Neues , aber sie beweisen ,
was man bisher als richtig angenommen hat . Mit Sicherheit hat
sich ferner nach anderer Richtung aus den Beobachtungen ergeben ,
daß unter gewöhnlichen Bedingungen eine Vermehrung der Keime
durch Wachsthum in der Kleidung nicht stattsiudet . Eine außer¬
gewöhnliche Vermehrung durch Wachslhum auf der Haut und
wohl auch in einem Zeugstoff tritt nur dann ein , wenn durch ge¬
minderte Verdunstung Haut und Kleidung längere Zeit feucht ge¬
halten wird .

— Ganz unabhängig von den Koch'
schen Versuchen , aber

mittelbar durch sie veranlaßt , hat sich der Wiener Kliniker Schröter
mit der Behandlung der Tuberkulösen durch Blausäurepräparate
beschäftigt . In den nächsten Tagen beabsichtigt der genannte
Forscher , im Wiener ärztlichen Verein über seine Ergebnisse einen
Vortrag zu halten .

— Die Taubenpost spielte im Jahre 1870 während der Be¬
lagerung von Paris eine große Rolle . Durch die Taube wurde
der Verkehr der Stadt mit der Außenwelt vermittelt , und zwar
beförderte jede Taube durchschnittlich 70000 Worte . Das konnte
sie deshalb , weil durch ein ingeniöses Verfahren , nämlich durch
photographische Herstellung der Depeschen , die Buchstaben des über¬
gebenen Schriftstückes unendlich verkleinert wurde . Für jedes

Wort wurden 40 Pfg . erhoben ; das macht für eine Depesche von
70 000 Worten 28 000 Mk . Die Gesammtzahl der während der
Belagerung von Paris durch die Photographie überhaupt umge-
schrtebenen Depeschen soll sich auf rund 2500 000 Worte , 1500 000
offizielle Depeschen und 1060 000 Privatmittheilungen und Geld¬
ordres im Betrage von 190 000 Frcs . belaufen haben .

— Die Leiche des Familienmörders Wilhelm Schaaf in Ber¬
lin , die schon so oft entdeckt sein sollte , ist nun wirklich gefunden
worden . Die Criminalpolizei erhielt aus Plötzensee eine Depesche,
daß man in Plötzensee eine Leiche gefunden habe , die aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die des Schaaf sei , Criminalcommiffar Kühne ,
welcher die Untersuchung in dieser Sache leitet , begab sich mit
einer Persönlichkeit , die Schaaf genau kennt , zum Zwecke der Re ,
cognowirung sofort an den Fundort . Man fand die Vermuthung
bestätigt . Die Leiche welche im Charlottenburger Verbindungs -
kannl lag , wurde mit Bestimmtheit als die des Schaaf erkannt .
Was die Criminalpolizei von Anfang an glaubte , hat sich demnach
als richtig herausgestellt . Ob die Vorgänge bei dem entsetzlichen
Verbrechen im Einzelnen jemals aufgeklärt werden können , ist nun
sehr zweifelhaft geworden . Der einzige Zeuge welcher die Mutthat
überlebt , ist die kleine Else , deren körperliches Befinden unter der
sorgfältigen Pflege in der Charitß von Tag zu Tag b sser wird .
Indessen ist der Kleinen die Erinnerung an die Schreckensnacht
noch nicht zurückgekehrt , und es wird schwer zu sagen , ob sie
jemals in bestimmter Klarheit wiederkommen wird .

Berlin , 4 . Nov , Das neue Stück , welches Ernst von Wil¬
denbruch dem Klliftr am Sonnabend in Potsdam vorlas , führt
den Titel : „ Ein neuer Herr . " Es schließt sich dem Zuge histo-
risch-hohenzollernscher Dramen an und dürfte im Schauspielhause

'

zur Aufführung gelangen .
Paris , 30 . Okt . Das Aergerniß von Toulon steht im Vor¬

dergründe der Tagesunterhaltung , zumal die Betheiligten der soge-
nanten „ besseren " Gesellschaft angehören und die Hauptbeschuldigte
ein bezaubernd schönes Weib sein soll. Der , den dieses Weib mit
ihrem Zauber umgarnt hat , ist der regierende Bürgermeister von
Toulon , Namens Fouroux , Generalrath und bet den letzten Abge -
ordneienwahlen Gegenkandidat von Cluseret . Der Herr Bürger¬
meister wurde am Dienstag Abend im Theater verhaftet , als er sich
gerade an den leichtsinnigen Späßen von „ Mamsells Nitouche " zu
zerstreuen suchte, und unmittelbar aus diesen Bühnenfreuden heraus
in den Kerker geschleppt . Die Anzeige scheint von außen gekonimen
zu sein , und man vermuthet , daß eine Frauenrache dahinter steckt .
Der Staatsanwalt von Aix hat die Verhaftung veranlaßt . Das
Kurze und Lange von der Sache , soweit man sie kennt , ist fol¬
gendes . Der Schiffslieutenant Marie Joseph Jules Fauqne de
Jonquieres , Sprosse einer alten berühmten See -Offiziersfamilie ,
Beiter des Admirals de Jonquieres , hatte sich mit einem berückend
schönen Weibe Namens Chicourt aus Guadeloupe , der angeblich
schönsten . Frau der Antillen , vermählt , seit zwei Jahren war er
auf Dienstreisen der Gattin fern . Mittlerweile knüpfte der Bür¬
germeister mit der 35jährigen Frau ein Verhältnis ; , an das nicht
ohne Folgen blieb . Als im Juli die plötzliche Rückkunft des Gatten
geiMdet wurde , beging man das Verbrechen durch Beseitigung
der Frucht des verbotenen Umgangs , ob mit oder ohne Vorwiffen
des Bürgermeisters scheint noch nicht festzustehen . Unter dem
Verdachte der Mitschuld sind noch verhaftet die Hebamme Jose -
phine Laurc und eine von ihrem Manne geschiedene Advokaten -
gnttin Namens Adibert , eine Freundin der Frau Schiffstieutenant
de Jonquitzres . Letztere hat gleichfalls sehr hochgestellte Verwandt¬
schaften . Wie es heißt , ist der Konrreadmiral Coulombcaud in
Brest ihr Schwager .

— lieber die neueste Verwendung von Papier wird aus
England berichtet , daß man jetzt mit Papier angesüllte Kopskffsen
eilfertige . Das Papier wird zu diesem Zwecke in ganz kleine
Stückchen , von nur Fingernagelgröße , zerrissen und dann in die
Kissenbezüge aus Drell oder Zwillich gestopft ; solche Kiffen sollen
sehr kühl sein und sich namentlich in heißen Klima teil vorzüglich
bewähren , auch werden sie bereits in Hospitälern angewandt .
Zeitungspapier ist indeß nicht als Füllmaterial zu empfehlen , es
hat meist einen üblen Geruch . Je feiner das Papier geschlickte .

oder zerrissen wird , desto leichter und angenehmer sind die damit

gefüllten Kissen.
— (Nicht nothwendig .) „ Da sehe ich den ersten Schlächter¬

wagen , welcher die Straße nicht im Trab , sondern langsam ent¬

lang fährt . " — „ Ja , weil die Straße Menschen- und wagenleer
ist — er hat ja Niemand umzufahren ."

Meteor » - ogische Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob -

achümgs-

Datum.

Nov . 5.
N0V. 5.
Nov . 6.

Zeit .

3LM1(
SLAb!
SdMrg.

747.7
749.9
754 4

oosls .!

LZ
§ L

NZ Zs
der letzten

24 Stunden

oosIsPvsIs .
6.4
S.2
1.7 S.S 1.7

WIM »
(0 - Ml ,

12 -- Orkan )

Rich .

tung .

SW

Bewölkung
(0 - - heiter

10 -- ganz bedeckt)

Form .

Nebel
Nebel

L

S!

o.s
Bemerkungen : ö. Novbr . Abends und Nachts Nebel . — 6. Nov . Früh Nebel .

Wilhelmshaven , 6 . Novbr .
nnd Lethbank , Male Wtlhrlmshavm .

4 M . Deutsch« RstchS -mleih« .
30 M . Deutsche Retchsaulethe
3 pLt . do.
4 pLt . preußische consolidtrte Anleihe
3- vTt . do .
3 pEt . do.
3 > r pTt . Oldeub . Lousols
4 pTt . Oldenburg . Kommunal -Anlelh«
4pLt . do . do.

""

3 > , pTt . do. do

Kursbericht der Oldendurgtschen Spar -

gekanft verlauft
. . . 10580 —

. 98 30 98 85
. . 88,70 87,25

. 104,95 —
. 9830 98,85

. . 86,70 87,25
. . 99, — 100,—

. , . 101, - -
StückeL 100 Ml . 101,25

. . . 86 ,- 97 .—
SO. pLt . Oldeub . BodWlredit-Psaudbrles« skkudbar ) 99 .— 100, —

SLz pLt . Bremer Staatsanleihe vo» 1890 . . . 96,50
3 pLt . OILmburgische Prämienanleihe . . . .
4 pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligattoueu , . . rOI, — 102, —
30 -, pLt . Hamburger StaatSreute . . . . . . 97, —
5 pTt . Italienische Reute (Stücke vou 10000 Frcs .

und darüber) . . 92,80 —
40 ° PTt . WarpS -Spinu .-Priortt . rückzahlbar ü 105 103 50 —

30z pTt Pfaudbrlese der Rhein . Hhpothekeubau! . 93,80 94,55
4 pLt . Pfaudbr . d. Preutz. Bodeu -Kredit-Altteu-Baul

vor 18k 5 nicht auSlosbar . 101,90 102,30
Wechs . auf Amsterdam kurz für Suld . 100 tu Ml . 167,80 168,60
Wechs . aus London kurz für 1t Lstr. tu Mk. . . . 20,295 20,395
Wechs . auf Newyorl kurz für 1 Doll , tu M . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Rcichsian ! SV - VCt .

Direkte Anschlüsse von Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven ab
Bremen

Bremen ab

Hannover
Kassel
Frankfurt a M .

(über Kassel )
K ( Berlin
« >I Friedlichste .

Z >Berlin (Lehrt.B .) „
Dresden N .
Munster
Köln
Hamburg

Klosterthor

üv . / Berlin (L .B . ) „ i
Uetz . (Dresden N .

6 .02
9 .21

S.S4
1 .03

6 .18

10 .3

8 .19

12 .26
2.20

->.25
3 .24

4 .2V 7 . 48

8 2412 .26

9 35
12.12
106
3 . 16

6 .18

10 .3

8 .19

12 .26
.28

6 56

12 . 19
3 .14

3 .54
7 .02

12 .08

6 .10

7 .41

6 .50
10 .56

6 37
9 . 18

5 .45
8 .52
1.25
8 .19

3 .48
7 .02

6 .56
10 .02

7 .28
1056
4 .47

9 .25

7 .41

6 .50
10 .56

40 55
1 .05

11 .16
1.51
5 .16

9 .25

7 .41

1 .35
10.56

3 .48
7 .06

8 .20 9 .35
10.3512 .54

1.35
8 .24

— Wime llllü furbigr ZckeMt ,
—

direkt ans der Fabrik von von Elten L Keussen , Crcfeld also aus
7777̂ 7 ^ 77 i' ,vm Maäk zu vcziemn . Mau verlange Musler mir Angab - des Gewünschten .

Submission .
Für die Werft sollen : 55 Stück

Marine -Offizier -Säbel , 53 Stück Koppel
für Marine - Offizier - Säbel beschafft
werden . Geschlossene Offerten mit der
Adresse : „ An die Kaiserliche Werft -
Verwaltungs -Abtheilung " und der Auf¬
schrift : „ Submission auf Offizier - Säbel
und -Koppel " sind zu dem am 24 .
November 1890 , Mittags 12 Uhr , im
diesseitigen Bureau anstehenden Termine
einzureichen .

Bedingungen liegen in der Registra¬
tur der Unterzeichneten Behörde und
in der Expedition des Zentralblatts für
öffentliche Ausschretbnngen zu Berlin
aus und sind für 0,50 Mk . in Banr
zu beziehen ; Briefmarken werden nicht
in Zahlung genommen .

Kiel , 4 . November 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werrvaltuugs -AVtheikrmg.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kai¬

serlichen Werften Danzig , Kiel und
Wilhelmshaven an Holzmaterialien pro
1891/92 (für Danzig auch eines Theils
pro 1890/91 ) und zwar :

Ahorn - , Buchen - , Cypressen - , Eichen -,
Ellern - , Eschen- , Kiefern - , Linden - ,
Nußbaum - , Mahagoni - , Rothrustern -
nnd Aellowpine -Bretter u . Planken ,
eichen Wagenschott , Bretter , Eben¬
holz , Fourniere , Grünen - , u . Pitsch -
bezw . Uellowpine - Spieren n . Rund¬
hölzer , sowie Pockholz und eichen
Schiffbauhölzer ,

soll öffentlich verdungen werden , wozu
Termin auf
Donnerstag , so . Novbr . 1800 .

Mittaas S Ubr
im diesseitigen Geschäftszimmer Nr . 8
anberaumt ist.

Angebote , welche den in unserer Re¬
gistratur ausliegenden und gegen vor¬
herige Einsendung von 1 Mk . in baar
zu empfangenden Lieferungs - Be¬
dingungen entsprechen müssen , sind ver¬
siegelt , portofrei und auf dem Brief¬
umschlag mit der Aufschrift „ Offerte
auf Lieferung von Holz " versehen recht¬

zeitig an die Verwaltungs -Abtheckung
cinzusenden . Die in den Lieferungs -
Bedingungen angeführten , für die spätere
Lieferung maßgebenden Abnahme - Be -
biugungungen vom 1 . April 1890 sind
außerdem gegen Einsendung von 1,50
Mk . erhältlich .

Danzig , 3 . November 1890 .
Kaiserliche Werft ,

Werwaltuugs - Kvtheiwag

Gefunden
1 Knabenmütze — 1 Brille mit Fut¬

teral — 1 weiße Kinderschürze — 1
jchwarzer steifer Herrenhut — 1 schwar¬
zer Frauenmantel — 1 schwarze Kamm¬
garnhose - 1 altes Klapp - Portemon¬
naie enth . 68 Pfennig Geld und eine
Arbeitersahrkarte Mariensiel -Wrlhelms -
haven — 1 Kutschermütze mit Stlber -
rand — und 4 weiße Taschentücher ,
gez. „ L . "

Die Eigenthümer der vorstehend ge¬
nannten Sachen werden hiermit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche binnen 3 Mo¬
naten in dem diesseitigen Polizei -Büreau
geltend zu machen .

Wilhelmshaven , den 31 . Okt . 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
In Gemäßheit des § 7 des Gesetzes ,

betreffend die Einführung einer Klassen -
und klasfffizirten Einkommensteuer vom
25 . Mai 1873 und des Z 28 des Ge¬
setzes vom 1 . Mai 1851 werden die
Besitzer von Immobilien in der Stadl
Wilhelmshaven behufs Berechnung des
Einkommens zum Zwecke der Klassen¬
steuer u . s. w . Veranlagung pro 1891/92
hiermit aufgesordert , die auf ihren
Grundstücken ruhenden Lasten , Hypo -
tbekschulden re. und zwar unter Vor¬
zeigung der Zinsqnittungen , Angabe
des Datums der Schuldurkunde , der
Namen der Gläubiger re . hier im Bureau
des Unterzeichneten bis zum 20 . k. M .
anzugeben .

Die Grundbesitzer werden noch be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht , daß

die in früheren Jahren bereits äuge
gebenen und noch bestehenden Schulden
wiederholt zurAnmeldungzubringensind .

Wilhelmshaven , 28 . Lktober 1890 .
Der Magistrat.

O e tke ii .

Auktion .
Im Austrage werde ich am

Montag , den 10 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend ,
im Saale der Gastwirthin Frau Wwe .
Lltmmers Hierselbst , Bismarckstr . 5 :

1 Sopha , 2 Kleiderschränke , 1 Kom¬
mode , 1 Küchenschrank , 2 Tische,
2 Waschtische, 3 Bettstellen , 6 Rohr¬
und 2 Küchenstühle , 1 Spiegel ,
1 Blumenständer , 1 Wanduhr , eine
Tellerbort , 1 Wasserbank , 1 Kohlen¬
kasten , Wassereimer , 1 Waschbalje ,
1 Wassertonne und verschiedene an¬
dere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 6 . Nov . 1890 .

Mkudolf Laube ,
Auktionator .

MM " Zn dieser Auktion können noch
Sachen hinzugcbracht werden ._

Ein Stube Mädchen
das waschen und plätten kann , wird
gesucht zum 1 . Dezbr .

Adalbeitstraße 4u>, Part .

Zu melden Abends nach 6 Uhr .

Zu,c GnigegeMalime
von

Rciitkll - VttslchttllW»
bei der Allgemeinen Renten -Anstalt zu
Stuttgart empfiehlt sich

Heppens , den 5 . November 1890 .

Li . Ltvluvrs .

Ik . LuMrueLkrsi
Xellnpeilirenste. 1. WldelMdLVKll KeüiMinrsimle . 1.

smxöslilt sied 2iir

sänuntl . Oruoirsrbsitsri
I« «litt- UAä moIirknlstiKOni vriisk .

Alls AuttrAZs ivsräsQ in LmMstsr leist LUSAstülu -t .

8tets eins bieuesie unci iVIocisensks in 8olnMsn eie.

OissolmmoLvolls AnMlirrmA . — LMAsts krsiss .

« r » 8868

. . "'71 " "

Inssruts tuiätzn äirrok änssslbs äis vsitssts iwä
virksÄMsts VsrbisitiivA.

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Dienstmädchen .

Altendeichsweg 17 .

Gesucht
if sofort ein LeädchkN oder Mrmt
>f halbe Tage . Rooustr . 86 , pari .

Eine jg . kräftige Frau
wünscht ein Kind zum Stillen anzu¬
nehmen . Offerten unter ä

'
. K . an die

Exped . d. Bl . erbeten .

Ci« stm tllöbl . Immer
in der Nähe v . Thor 1 mit sep . Ging ,
auf gleich oder später zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Ein braves Mädchen
von auswärts sucht sobald wie möglich
Stellung . Zn erfragen bei

H . Meyer , Grenzstraße 75 .

Roonstr . 55 , 1 Tr . l .
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Hoinöopathisch
iverde » alle an Augen , Blasen , Bleich¬
sucht , Brust , Durchfall , Geschlecht , Hals ,
Hantansschlag . Herzklopfen , Keuchhusten ,

opfschmerzc» , Krämpfe , Lungen , Magen ,
Base , Nerven , Oh >en , Rachen , Itegel ,
Üiljenmnkismns , Schiverhörigkcit . Vcr -
bnnnngeschwäche , Wurm , Weißfluß ,
lpeuacudcn schnell und gründlich geholfen ,

I »hnschMklWüL
'
u
°'°

Kx
L - . I ' LGlrvk ,

Bisnnrrckstraße 23 ,

Bestellungen für mich werden in
Filiale des Herrn Rich. Leh¬

mann, Bant , entgegen genommen ,

Zrr verkaufen
« MM,

" ' "

,
Wo , sagt die Exped . d . Bl .

Ich empfehle mich zum

Mischen ». Rkimnchk».
Wohnhaft bei Bäckermeister Mo risse

der Bvrscnstraße ,

Megm gäilAlkkr
"

..
"

ckss Oeslkästs
stelle ich von heute ab mein ganzes kompletes Waaren -Lager

/ v, /

Ausverka
Meine Geschäftsräume sind zu vermiethen oder auch zu verkaufen.

Adolf Meyeirborg , Roonjtr. 78.
Eine Parthie Buckskin-, Hosen - und Paletot -Stoffe ,

sowie sämmtliche vorjährige
ItvAvL - uiiä ^ Iultzr - I ' nlvtols

gebe ich , um rasch damit zu räumen , mit 30 Prozent Ermäßigung ab . N

Waggvnladiingeii per Kasse vsjerirl
Frau Schmidt , Ncu - Ruppiu ,

Frievrichstraße 33 .

Einem geehrten Publikum hier und in der Umgegend hierdurch
die Anzeige , daß mir am heutigen Tage eine General -Vertretung für

Filzschuh - ,
Filzstiefel ,
Filzpantoffeln ,
Gn «n,nischnhe

8- sn .pttn .iiiv

Bratheringe ,
Lachsheringe

empfiehlt dWg

GLasnmlerei - Zillitatiou
übertragen wurde . Als vollständiger Ersatz für Glasmalerei bieten
die herrlichen Imitationen , in altdeutschen , religiösen und anderen
Genres bestehend , die schönsten Fenster -Dekorationen . Im Besitze

> O I I von über 800 verschiedenen Bildern und Grundmustern , Borden ,
I 6 l26r1 ^ 6l8 Ecken, Rosetten rc. , sämmtlich sarbächt und haltbar , kann ichF . . v

jeder Anforderung genügen . Die Anleitung zum Aufkleben der Diaphanien ,
Bunt - und Mousselinglas -Jmitation , d»e auch speziell den Damen

, . - . schöne Beschäftigung bietet , wird von mir persönlich ertheilt , auch
sDllfllll Hll NklllllEltstll stehen ausführliche gedruckte Anweisungen stets gratis zu Diensten .

Um gütigen Zuspruch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

Nothes Schloß .

empfiehlt

eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade -
Einrichtung zum Preise von Mk , 1000
inet . Wasser u , Abfuhr ,

Adolf Zinnnermau»,
Gvkerstraße 9 ,

Zu vermiethen
MM 1 . Dezember eine kiciuc frenndlichc
Oberwohnung .
. Verb Gölersiraße 17 , Seitenringang

Zu vermiethen
« 1 « « n «> o » ILirK »

zum Preise von 9 Btt . monatlich ,

_ Paul Vater .

Zu vettnietyen
ein « Obevrvohnnns

Jv h. Schmidt, Roonsiraße 79 ,

Zu vermiechen
ein Ladennebst Wohnung
zum 1 . Dezember d , Js , oder später .
In dem Laden ist seit längeren Jahren
mit gutem Erfolge ein Colonialwaaren -
und Spirituosen - Geschäft betrieben
worden . C . Frank ,

Kronprrnzenstraße 11 ,

Zwei möbl . Zimmer
an der Kronprinzenstraße zu vermiethen

Zu erfragen in der Exped , d . Bl ,

Zum 1 , Dezember eine Wohnung
zu vermiethen .

I », .Schwertz, Bant , Ankecstr,
Für eine Braut geworbene
MK" Haushälterin "WG

auf gleich eine andere gesucht.
D . Fooken, Neubr, , Grenzstr , 51 -

GefuH l
auf sofort oder später 2 Lehrlinge für
eine hiesige Bäckerei und Cvndilv ci ,
Nähere Auskunft ereheilt Friedrich
Winter , Buchdrnckerci, Oldenburg
i. Gr .

kmnillr . ? K ->. M . Aeoerem . kliiiiisie . ? ks .

Wegen gänzlicher Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich mein
gut afsortirtes Waarenlager , um schleunigst damit zu räumen ,

zu. beckellteilll K Pmsm.
M . Mache besonders auf eine große Parthie Damen - und

Kinder -Stiefel aufmerksam .

klUMif. M. M . Hevereni. klmnte. ?Ks.

.1 oli . I 'rvvlStz .

Muße Kölzmüßen
in großer Auswahl

zu -sehr mäßigen Preisen .

V . Vilhvnrann ,
Wilhelmshaven .

HkfVeinen werthen Kunden zur Nach -
richt , daß jeden Sonnabend

kuOm. KchsWrr
Iiit bestem englischen Zinn ver

zittNt wird .
T . v . Ecken ,

Bismarckstraße 7 .

Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend die ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage

SZi8 »lir » U' « lL8t8 ' 'sr88v LZ
em

tillls-, Moll- mul MHwl!W !l-

I eröffnen . Es wird mein Bestreben sein , meinen werthen
Kunden nur gute Waare zu billigsten Preisen zu liefern .

Mein wohlassortirtes Lager bei Bedarf bestens empfohlen
haltend , zeichne mit Hochachtung

Bismarckstraffe 35 .

esuch t
!l

Lübbe«, Bant , UN, Markt .
Eine norddeutsche Portland

Cement-Fabrik MZ sB Ostfries¬
land einen

gektzilkien Deckeln.
Anerbietungen unter 225 an die

Exped , d , Blattes .

Eine Näherin
zum Ausbcsseru und Stopfen gesucht ,

Müller , Manteuffelstraße 9,

Entlausen
ein kleiner stlbergrauer Mopshund
mit Maulkorb und Halsb - nd , auf den
Namen „ Moppy " hörend . Dem Wie -
derbringcr eine gelte Belohnung ,

Ostfnesenstraße 47 . Part .

Zn verkaufen
eine zweischläfrige BetlsleUe und Wasch¬
tisch , Mattigraße 1 ,

UM ksMevover
zM" Brillen

sseinfie Krystallgläjcr )
sind zu haben bei

Optiker » . Ost
us Rathenow .

Logire bei Herrn Gastwirth Hübner ,
Marktstraße 7 ,

Oelröcke , gelb u . schwarz,
Oeljacken,
Oelhosen ,
Südwester

empfiehlt in guter Waare billigst

s/ .

Bestellungen auf
exti-a feine /^nrüge
werden pronlpt und billig ausgeführt ,

» Z ...

Soeben augekommen ein Waggon
WM" vlaffrothe

EHkarloffeln
und empfehle dieselben billig .

Chr. Horn, Reubremcu .

AWW
"

Frisches

Wurstschmalz ,
5 Pfund 2 Mark,

empfiehlt

H . I rllliA Op .
Reuestraffe 1v .

Ich bin jeden
SonnabendMorgeu
mit bestem

Pferdefleisch
in Neuheppens ans dein Markt .

Pferdeschlachter , Varel ,

Habe eine größere Parthie feine

ftiMo TafMMs
in Fässern sowohl wie in Klumpen ab¬
zugeben ,

I . Alverichs , Jever , Schlachtstr ,
Schöne haltbare

Aavtssseln ,
Centner S,SV Mk ., empfiehlt

lleinr . llesrell, Schaar.

W '

^1

Neue grüne, gelbe und graue

Erbst».
«che im- bmite Dohnen
empfiehlt billigst

llemr . llesreu, Schaar.

Rindtt DokelflkH ß
(Kluftstüäe ohne Knochen , L Pfund
8k » Pfg - , empfiehlt

. / / F

r»>
- "

. .
u von

MsxßGL ^
1 kür äio i»>
u inksIilüNb- Ml! jj
1 ültei'g - Vel'Metiei' lllig Mj n
„ nnkvor8obr1ktsmg,88lA6m Lür - l
1 ton , veslebnr voll clor
u moobnni seii -tsobniizotiori V or -

8nok8 - WllZt8 .lt in öorlin —
I OkurlottsuburA l -ü - Unit6Q8 ) 1

ÄMtliob Aöprükt i8t , omMsült >>
« sloü nllsQ Ü0ÜW Loüöräsrl ,

Xs .88Sll oto .

llie 8 lickl! l'. l! 88 7ggsdlsttö8
lll . 8Ü88 . ,

Frische Eier,
ü Stiege 1 Mk , 40 Pfg, . bei

Gin Dokniuent
ist zwischen Reuende und Schaar auf
dem Fahrwege verloren gegangen . Es
wird gebeten , dasselbe bei Herrn Auktio¬
nator Gerdes abzugeben .

Möblirle Stttbk auf sofort zu ver¬
miethen . Verl . Gokerstr . 12 , 1 Tr ,

Freitag , d. 7. November c.,
Kknsfir küi' stsul . IVIitri kl8 >llgei'.

(Fücmiioinvnl 8U8gvncku)

Die Grille ,
oder :

Mk Macht -ec Liebe.
Ländliches Charakterbild in 5 Akten i

von Charlotte Birch -Pfeister . j
Anfan g 8 Uhr. "WS ^

Mlielnwliav .

Völttglöl -

v«km.
Sonnabend , 8 . Novbr . :

Monatsversammlunq .
Der Borstand .

Männer -Gesangverein
„ Nordost " .

Freitag , den V. ds . Mts .,
Abends 8 Uhr

General -- Versammlung
im Vereinslokal : Kaisersaal (Thomas ) ,

Kages - Grdnung :
Wahl des ersten Vorsitzenden ,
Stiftungsfest ,
Statuten -Aenderung ,
Wegen der Wichtigkeit der Tages¬

ordnung wird um zahlreiche Betheili -
gnng der Mitglieder ersucht ,

Der Wor/land.

Wi!KelM8llSM . !

8okim-
IIees io . !

Donnerstag , 6 . Nov . er. :
Monatsversammlu »» .

Der Vorstand.

8 « Is ^
Sonntag , den S. Novbr . er. :

TimziiulM, ^
wozu freundlichst einladet

L . w . Meenen ,
_ Schaar ._

Gratulation !
Unserem lieben

^sllliöx communis
hnzl. 7

' " ' ' 7

Gute Butter,
pr , Pfund 80 Pf . , sowie bestes

Schmal ) und Talg ^
lleiur . lleerev,

Schaar .

Keburts - Anzeige
Die glücklich erfolgte Gebart eines

Töchterchens
beehren sich ergebenst nnznzcige »

Riesenberg » d Frau^
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .
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Freitag , den 7 . November 1890 .

Die Sünden der Väter .
Novelle von M . Widdern .

erwiderte der
(Fortsetzung.)

„ Ich bedauere , das muß ein Jrrthum sein /
Lieutenant kurz und that einen Schritt vorwärts .

Aber die anderen beharrten auf ihrem Recht , bis die Gene¬

rali » , erschreckt von dieser kleinen Szene , ihren Platz verließ und

jetzt als versöhnendes Element — an Stelle des Doktors , der zu
einem Kranken gerufen war — in den kleinen Kreis trat , welcher
sich von neuem um ihren Schützling gezogen .

Die alte Dame war von sämmtlichen Kurgästen des Bade¬
ortes gekannt , und die Achtung , welche man vor ihr hegte , ließ

sofort den unliebsamen Streit verstummen , um so schneller , als
die Matrone Gerthas Hand in die ihre nahm und in freund

kichern Tone sagte :
„ Kind , ich glaube , Du hast da etwas Schönes angerichtet

und trägst allein die Schuld an der Verwirrung zwischen den

Herren ! " '
Wie aber nun Gerthn fragend und mit dem Ausdruck tiefster

Angst zu der alten Dame aufsah , setzte die Generalin lächelnd

hinzu :
„ Zeige mir doch einmal Deine Tanzkarte, ' mein Liebling !

Ich möchte sehen , in welcher Weise Du die betreffenden Notizen

gemacht ? "

„ Notizen ? !" Gertha schüttelte , immer verlegener werdend
das Köpfchen . Dann füllten sich ihre Augen plötzlich mit Thränen
und stammelnd kam es über die rothen Lippen :

„ O , Frau Generaltn , — ich — ich habe die Tanzkarte un¬

besehen in meine Tasche gesteckt , es steht noch kein Sterbenswört¬
chen darauf . Dagegen " — sie unterbrach sich , und ihr Gesicht in
das kleine Spitzentüchelchen bergend , das sie in der Hand gehal -

; ten , schluchzte sie eine kleine Weile leise vor sich hin , ehe sie
s hinzusetzte ; „ Die Herren sind gewiß alle in ihrem Recht , ich habe

keinen abschlägig befchieden , sondern mich allen zum Tanz ver¬
pflichtet ! "

So war das Räthsel gelöst ! Die Generalin wußte in ihrer
! taktvoll liebenswürdigen Weise die aufgeregte Männerwelt zu be-
- ruhigen und sie zu veranlassen , mit anderen Tänzen vorlieb zu
' nehmen . Zu diesem Behufe mußte Gertha nun freilich endlich
- auch ihr Tanzkärtchen hervorholen , damit einer neuen Konfusion

vorgebeugt würde .
Die wunderliche Szene war selbstverständlich nicht unbemerkt

, geblieben . Man zischelte und lachte über die kleine Einfalt im
s weißen Gewände und manches Frsuenauge blickte mitleidig auf

Las „ Gänschen " herab . Aber auch von dem männlichen Theil
der Gesellschaft im Saale wurden Bemerkungen gemacht , und ein
großer , dunkler Herr mit geistvollem , scharfgeschnittenen Gesicht ,
welcher eben unter die Thür getreten w,r , aber anscheinend nicht
am Tanze theilnehmen wollte , flüsterte seinem Nachbar zu : „ Wer

>
' ist denn das arme , unerfahrene Wesen eigentlich ? "
i Lieutenant von Stahlhuber — der Löwe des Badeortes in

dieser Saison — lächelte und erwiderte in seiner unerträglichen
Weise :

„ Trotz ihrer Bauernmädchen -Manier eine Adelige . Graf , ein
Fräulein Gertha von Truchseß , die — "

Das große , flammende Auge in dem ernsten , Gesicht des
stattlichen Mannes öffnete sich staunend . Nun fragte er mit
sonderbarem Eifer :

„ Wir haben mehrere Linien der Truchseß im Lande . Können
Sie mir sagen , zu welcher das junge Mädchen gehört ? "

„ Bedauere , nicht dienen zu können . Ich weiß nur , daß die
Kleine die Tochter einer Wittwe - pardon ! einer geschiedene»
Frau ist , welche in dem hiesigen Früuleinstift die Stellung einer
Oberin bekleidet . Oberin !" wiederholte er dann und lachte
spöttisch auf . „ Das ist in diesem Falle nur eine Umschreibung
für Hausvorstcherm oder dergleichen ! "

Der Graf hatte sich von seinem Berichterstatter abgewendet .
Ja , es schien, als hörte er die letzten Worte desselben nicht mehr .
Seine ganze Aufmerksamkeit schien dem kleinen Fräulein von
Truchseß zugewandt , das jetzt, glühendes Roth auf den Wangen ,
a » Lieutenant von Holdens Arm den Figuren der Polonaise
folgte . Nun führte der Tanz sie auch dicht an den beiden Herren
in der Thür vorüber . Der feste , forschende Blick , mit dem der
Graf sie betrachtete , zwang das noch immer thränengefüllte Auge
des jungen Mädchens , sich zu dem seinen zu erheben . So trafen
sich die Blicke dieser Beiden . Es war nur für einen kurzen Mo¬
ment , — aber Gerthas Gesichtchen entfärbte sich plötzlich , und
unwillkürlich , unbewußt faßte ihre kleine Hand nach dem Herzen .
Eine eigenthümliche Angst bemächtigte sich dabei der unschuldigen
Mädchenseele , und doch war es ihr — sie begriff sich selbst nicht
— als wenn sie plötzlich erst voll zum Leben erwacht sei . , Sie
mußte alle ihre Kraft zusammen nehmen , um nur den Worten
zu lauschen , welche der junge Sohn des Mars , an dessen Seite

^ sie dahinschritt , an sie richtete . — Ach , und er erzählte ihr doch
jo interessante Dinge , von dem Leben in der Residenz und den
Hofbälleu , von den Theatern , Spazierfahrten im Thiergarten und
cum Schlittschuhlaufen lm Winter .

Herr von Holden bemerkte wohl die Verlegenheit , das zer¬
streute Wesen seiner Tänzerin , aber er meinte , es auf Rechnung
der komischen Szene von vorher setzen zu dürfen , glaubte auch
durchaus nicht taktlos zu sein , wenn er die kleine Konsusionsräthin
zu trösten versuchte .

„Gnädiges Fräulein scheinen sich immer noch nicht über das
Rencontre Ihrer Engageure beruhigen zu können "

, meinte er
denn auch . „ Und doch denkt sicher keiner der Herren daran , sich
ernsthaft beleidigt zu fühlen . Es lag ja so offen am Tage , daß
hier jede Absicht fehlte und gnädiges Fräulein wirklich noch voll¬
ständig unbekannt mit den Gesetzen des Balles sind . "

Groß und verwundert blickten die schwarzen Augen der
kleinen Dame zu dem Offizier auf . Sein harmloses , so wenig
Bosheit verrathendes Aussehen gaben ihr plötzlich die volle Unbe¬
fangenheit und ein gutes Theil ihres angeborenen Frohsinns
zurück , so daß sie lächelnd den Kopf schüttelte und erwicdcru
konnte :

„ Mein Gott , meinen Sie denn , ich kümmere mich noch um
die aibe ' ne Geschichte ? Gewiß , es ärgert mich, daß ich mich so
dumm benommen habe , aber ich kann den begangenen Unsinn
nicht ungeschehen machen , und um Dinge , die sich nicht ändern
lassen, soll man sich nicht grämen . So sagt nämlich Fräulein
von Gerolf , unsere älteste Stiftsdame , und die hat immer recht ,
müssen Sie wissen . Uebrigens können Sie versichert sein , das
nächste Mal benehme ich mich klüger . Das nächste Mal " , wieder¬
holte sie gleich darauf in drollig kläglichem Ton , „ wenn ich über¬
haupt noch von einem nächsten Mal reden darf , denn das steht
fest : erfährt mein Bruder , was ich angerichtet , und erzählt er

Mama , wie ich mich heute blamirt habe , dann darf ich nie wieder
in Gesellschaft gehen . — Ach, Gott — und bas — das wäre
schrecklich !"

„Aber , gnädiges Fräulein , dann ersuchen Sie Ihren Heren
Bruder doch, über den kleinen LuL -xas zu schweigen ! "

„Das werde ich auch — gewiß ! Aber wenn Hubert es für
recht — für nothwendig erachtet , daß Mama es erfährt , welche
lächerliche Rolle ich hier gespielt , dann hilft kein Bitten und " —
sie unterbrach sich Plötzlich. Wieder hatte man die Thür erreicht ,
und wieder trafen sich die Blicke des harmlosen Kindes mit denen
des Grafen .

„ Wer ist der Fremde da ? " fragte Gertha leise.
„ Der große Herr dort mit dem schwarzen Vollbart , der so

unverwandt nach uns herüber sieht ? " fragte der Lieutenant im

Weiterfchreiten .
„ Nun ja ! "

„ Das — das ist — ach , nun fällt es mir ein , das ist ja
der Ungar , welcher heute Mittag hier eingetroffcn — ein Graf
Kovac , wenn ich nicht irre . Er soll unermeßlich reich sein , wie
man sagt , und vom ältesten Adel seines Vaterlandes . "

„ Ein Ungar — und was will der hier ? "

Der junge Offizier , der erst vor Weckgen Monaten das

Kadettenhaus verlassen , blickte seine Tänzerin verwundert an .
„ Aber , gnädiges Fräulein "

, sagte er dann , „vergessen Sie
denn , daß wir uns in einem Badeorte befinden ? Die gleiche
Frage könnten Sie ja auch an mich und fast an alle die übrigen
Herrschaften richten , die sich mit uns hier im Saal befinden . "

Gertha antwortete nichts daraus . Langsam wandte sie dcn

Kopf noch einmal nach dem Grafen zurück , ohne daran zu denken ,
welch' eine gesellschaftliche Unschicklichkeit sie auch hiermit beging .
Als sie dann wieder das Auge zu dem Lieutenant aufschlug , be¬
merkte derselbe von neuem , daß seine Tänzerin in hohem Grade

erregt war .
Zum Gluck forderte gerade jetzt eine neue Tour des Tanzes ,

daß die Paare getrennt dahinschreiten mußten . So hatte Lieute¬
nant von Holden im Moment keine Gelegenheit mehr , irgend¬
welche indiskrete Frage an Gertha zu richten . Als er dann später
von neuem ihre Hand faßte , war Geetha bereits wieder Herrin
ihrer selbst geworden . Er aber hatte dis aufgeregte Miene ver

gessen, mit der sie nach dem Ungarn zurückgesehen .
(Fortsetzung folgt .)

Schiffsbewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orie Abgan .

von dort .) — S . M . Pzsch . „Baden " 25 .9 . Kiel . (Poststation : Kick.) — S .
M . S . „Blücher " Kiel . (Poststation : Kick.) — S . M . Krzr . „Bussard " Danzig
18 .10 . — 20 .10 Kick (Poststation : Kiel.) — S . M . S . „ Carola " t7 .9 . Zan¬
zibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Wachtboot „Castor "

, Kiel . 26 .10 .
— Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven .) S . M . Kreuzer „Habicht "

ll .10 ., Gaboon 11 . lO . — Kamemn . (Poststation : Kamerun .) — S . M .
Fahrzeug „Hay " Wilhelmshaven . (Poststation : Wilhelmshaven ) . — S . M .
Jacht „Hohenzollern " (Poststatton .- Kiel .) — S . M . Kbt . „Hyäne " Kamemn .
12 .10 . St Thome — Kamemn . (Palpation : Kamerun . ) — S . M . Knbt .
„Iltis " 17 .10 . Weihaiwei . 18 .10 . — 22 .10 . Nagasaki 28 .10 . — 3110 . Shang¬
hai . (Poststation : Hongkong .) — S - M . Fahrzeug „Loreley" Konstantmopel .
(Poststation : Konstantinopel . ) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S - M . Panzerfahrz . „Mucke" Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Nachtigal " Kamemn . (Post¬
station : Kamemn .) — S . M . S „ Nixe" 7 .10 . St . Ämc -nt (Kap Verdes ) .
21 .10 . Trinidad (Poststation bis 10 .11 nach La Guayra (Venezuela ) , vom 11 . 11 .
ab nach Barbados ) , — S . M . Panzecsch . „Oldenburg " Wilhelmshaven . (Post¬
station : Wilhelmshaven .) — S . M . Fahrz . „Otter " Kick. (Poststation : Kiel .)
— S . M . Minenschulsch . „Rhein " Kiel . (Poststation : K'ck.) — S . M . Kr.
„Schwalbe " 19 .4 . Zanzibar . (Poststation : Bombay .) — S . M . Kreuzer „Sper¬
ber " 30 .7 . Apia 17 .8 . — Marfchall -Jnseln — 5 .10 . Apia (Poststation : Apia
(Australiens ) — S . M . Kbt . „Wolf " 6 . 10. Nagasaki . (Poststation : Hong¬
kong.) — Kreuzergeschwader : S . M - S . „ Leipzig" (Flaggschiff ) , S . M . s >.
„Alexandrine "

, S . M . S . „Sophie " 18. 10. — 19 .10. Jervis -Bay ^

Wellington (Nen -Seeland .) (Poststation : Hongkong .) — Uebungsgeschwader :
S . M . Panzerschiffe „Kaiser" (Flaggschiff ), S . M . Panzerschiff „Deutschland "

A . M . Panzerschiffe „Friedrich Karl "
, S . M . Panzerschiff „Preußen "

, S .
M . Aviso „Pfeil " Southampton . 19 .10 . — 25 .10. — Gibraltar 3 .11 . —
Malta . Poststation : bis 8 .11 . Vorm , nach Malta , vom 8 .11 . Mittags nach
Alexandrien .)

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 4 . Nov . Der hiesige vaterländische Frauenvcrein hat

aus dem veranstalteten Bazar eine Gesammteinnahme von 8400 NU.
erzielt . Am Sonntag hatten sich besonders viele Landleute ein¬

gefunden , während am Sonnabend das junge Volk die Mehrheit
der Besucher bildete . Zur Verlosung der nicht verkauften , bezw.

nachträglich gespendeten Gegenstände , unter weichen sich auch die
kostbaren Geschenke Ihrer Krnigl . Hoheit der Großherzogin be¬
finden , sollen insgesammt 2000 Lose L 50 Psg . konunen . — Die

Hofapotheke des Herrn Lewin hies. wird durch Verkauf in
den Besitz eines Herrn Schürholz aus Westfalen übergehen . —
Der heute hier stattgefundene Vieh - und Krammarkt , sog . Martini¬
markt , auch Brüllmarkt genannt , weil auf demselben , als letzter
größerer Markt im Jahre Hierselbst, den Jahrmarktsfrcuden von
der in der Regel stark vertretenen erwachsenen Jugend vom Lande

(Knechte und Mägde ) noch einmal fleißig zugesprochcn wird , war
trotz des regnerischen Wetters vom Publikum recht gut besucht.
Aus dem Viehmarkte mochte die Zutrift an Hornvieh etwa 700
Stück betragen .

Nordenham , 3 . Nov . Der Lloyddampfer „Spree "
, dessen

Erscheinen aus hiesiger Rhede für heute Nachmittag angesagt war ,
traf bei seiner Ankunft auf der Weser so niedrigen Wasserstau !)
an , daß er , anstatt stromaufwärts zu gehen , bei Wremen vor
Anker ging . Sämmtliche Passagiere , wie auch die Post wurden

daselbst ausgeschifft resp . mit den kleinen Dampfern des Lloyd
nach Bremerhaven gebracht , um von dort Per Bahn weiter zu
gehen . Die umfangreichen Vorkehrungen , welche von Seiten der

Zoll - und - Postbehörde zum Empfange des Dampfers getroffen
wurden , waren diesmal vergebens getroffen . Zum Empfange der

„ Spree " hatte sich außerdem ein zahlreiches Publikum auf dem

Pier versammelt , um das imposante Schauspiel des mit Musik

herannnhenden mächtigen Schiffes zu genießen . Das Anlegen der

„ Spree " , sowie das Beidrehen derselben mit dem Bug nach see¬
wärts ging sehr glatt von Statten .

Bremerhaven , 3 . Nov . Unsere Stadt steht auf dem Gebiete der

Hochseefischerei bis jetzt gegen das benachbarte Geestemünde be¬
deutend zurück . Allerdings haben auch hiesige Rhedereien schon
eine Anzahl Fischdampfer bauen lassen ; letztere bringen aber ihren
Fang nach Geestemünde , wo derselbe in den Fischauktionshallen
zur Versteigerung oder in den an der Geeste belcgenen Fischschup¬
pen der Firmen zum Versandt gebracht wird . In Bremerhaven
fehlt es noch an Lagerschuppen , und außerdem hat der alte Hasen
den Nachtheil gegen die Geeste , daß die Fischdampfec nicht zu
jeder Tageszeit einlaufen können , sondern sich nach den Ebbe - und

Fluthzeiten richten müssen . Neuerdings sind nun von hiesigen
Rhedern wiederum mehrere Fischdampser in Auftrag gegeben
worden , sodaß nach 4— 5 Monaten die hiesige Fischdampferflotte
aus 14 Dampfern bestehen wird , während Geestemünde zur Zeit

auch nicht mehr Dampfer besitzt. Die hiesige Firma Droste und

Gehrels läßt allein vier Dampfer bauen ; diese Firma beabsichtigt ,

auch das eigentliche Versandtgeschäft in Bremerhaven einzurichten
und hat zu diesem Zwecke bereits eine Anzahl an der Westseite
des alten Hafens belegene Lagerschuppen , die zum Theil der Firma
Robbe gehören , erworben , und läßt dieselben augenblicklich zu

Fisch- resp . Eisschuppen Herrichten . In den massiven Schuppen

soll eine Anlage zur Herstellung künstlichen Eises , welches theils
den eigentlichen Gebrauch der Firma decken , theils aber auch an
'andere Schiffe abgegeben werden soll , beschaffen werden . Voraus¬

sichtlich wird der Verkehr im alten Hafen , wo es jetzt ziemlich

still zuoeht , durch die Fischdampser ein bedeutend regerer werden .

Hoffentlich werden auch die bis jetzt erfolglos gebliebenen Be¬

mühungen seitens der Stadt für die Hebung des Engros -Fisch-

handels hier am Orte wieder ausgenommen werden . Bemerkt sei

noch , daß die Schuppen der genannten Firma ein Flächenraum
von 1700 Quadratmetern bedecken .

Geestemünde , 3 . Nov . Die in diesem Sommer erbaute große

Petrolenmsnsserfabrik der deutsch -amerikanischen Petroleum -Gesell¬

schaft, die einzige Fabrik dieser Art in
'

ganz Deutschland , ist jetzt

fertig gestellt .
Geestemünde , 4 . Nov . Die vielfach verbreitete Unsitte , Kin¬

der , in noch nicht schulpflichtigem Alter an öffentlichen Tanz¬

vergnügungen theilnehmen zu lassen , hat neuerdings die Aufmerk¬

samkeit der zuständigen Behörden auf sich gelenkt . Die Polizei¬

behörden sind angewiesen worden , auf die Beseitigung dieses Uebel -

stnndes nach Möglichkeit hinzuwirken . Wie die N . Z . hört , wird in

Folge dessen die erforderliche Genehmigung zur Abhaltung von

Tanzlustbarkeiten , auch wenn dieselben gelegentlich der sog. Gabe¬

hochzeiten stattfinden , nur unter der Bedingung ertheilt , daß schul¬

pflichtige Kinder zu diesen Festlichkeiten nicht zugelassen werden .

Daß in dieser Beziehung vorgegangen wird , ist jedenfalls sehr

angebracht ; daß die Kinder , namentlich wenn sie bis spät in die

Nacht in den Tanzlokalen verweilen , wo es zuweilen sehr wüst

zugeht , vieles hören und sehen , was ihnen verborgen bleiben sollte ,

läßt sich denken . Auch werden bei solchen Gelegenheiten den Kin¬

dern mehr geistige Getränke zngeführt , als ihnen dienlich ist.

Geestemünde . 4 . Nov . Der seitherige kommissarische Hafen -

amts -Sekretär Jacoby Hierselbst ist nunmehr vom 1 . d . M . ab

definitiv angestellt .
Brake , 6 . Nov . Der verstorbene Rathsherr H . Syassen sen.

hatte testamentarisch außer einer Reihe von Vermächtnissen an

Private der Stadt Brake ein Legat von Mk . 100 000 vermacht ,

dessen Zinsen zu besonderen vom Testator bestimmten Zwecken

Verwendung finden sollten . Das Testament wurde von den Erben ,

welche einen alten Erbvertrag vorlegten , angefochten . Die Stadt

beschritt den Rechtsweg und in erster Instanz wurde das Testa¬

ment für rechtsgültig erklärt . In diesen Tagen ist nun zwischen

den Erben einerseits , der Stadt und sämmtlichen Legataren anderer¬

seits ein Vertrag zu Stande gekommen , nach weichem die Erben

sich zur Zahlung von 55 pCt . der ausgesetzten Summen verpflichten ,

wohingegen alle weiteren Ansprüche an den Nachlaß erlöschen.

Die Stadt , deren Vertretung jedenfalls von dem
'

Grundsatz aus¬

gegangen . ein magerer Vergleich ist besser als ein fetter Prozeß ,

hat jetzt den Vortheil , das Geld zur freien Verfügung zu besitzen.

Breme » , 4 . Nov . Der Senior unser Schutzmannschaft, ein

in Bremen bekannter , bislang beliebter und angesehener Beamter ,

ist vor einigen Tagen verhaftet worden , weil er gegen Vergütung ,

die er für solche Zwecke nicht annehmen durfte , einigen Buden¬

oder Karousselbesitzern zum Nachrheile anderer bessere Bauplätze

auf dem Frcimarktsareal zugewieseu haben soll . Es kursirt , nach

dem „ Br . Cour . " , das Gerücht , daß es sich in einem Falle um

eine verhältnismäßig große Summe handelt .

Harzburg , 4 . Nov . Die unheimlichen Schadenbrände in un¬

serem Badeorte nehmen ihren Fortgang . In vergangener Nacht

ist abermals ein Gebäude vom Feuer heimgssucht worden , dem

glücklicher Weise rechtzeitig Einhalt gethan werden konnte , so daß

großer Schaden diesmal nicht entstand . Aber die Aufregung

wegen der fortgesetzten Brände wächst — man steht vor einem

Räthsel .
'
TZ L r M » f G t e s »

— Eine Verordnung des Bundesraths macht die Zulassung
als Seeschiffer und Seesteuermann von dem Nachweis abhängig ,

daß der Betreffende nicht farbenblind ist , weil namentlich nach der

Entwickelung des Dampfschifffahrtsverkehrs eine infolge der Farben¬

blindheit herbeigcführte Verwechslung farbiger Lichter die größten

Gefahren für den Schiffsverkehr mit sich bringen könne . Der

Eintritt in die Marine ist schon längst von einer Prüfung auf

Farbenbiindheit abhängig . Großbritannien , die Vereinigten
Staaten von Nordamerika , Oesterreich -Ungarn und die Niederlande

haben bereits die Prüfung an Farbenblmdheit eingeführt .
— Der „ Reichsanz . " veröffentlicht eine von den Ministern

des Innern und für Handel und Gewerbe erlassene Anweisung ,

betreffend das Verfahren bei der Ausstellung , dem Umtausch und

der Erneuerung von Quittungskarten in Ausführung des Z 100

ff . des Jnvaliditätsgesetzes . Darnach erfolgt die Ausstellung der

Quittungskarten , soweit es sich um die Vorbereitung der Inkraft¬

setzung des Gesetzes handelt , von Amtswegen , im klebrigen in der

Regel auf Antrag . Neben dem Versicherten , seinem gesetzlichen
Vertreter oder Bevollmächtigten ist auch der Arbeitgeber auf Aus¬

stellung einer Qnittungskarte für denselben anzutragen berechtigt ,

sofern der Versicherte selbst es bisher unterlassen hat .
— Der Reichspost - und Telegraphenetat pro 1891/92 be¬

trägt an Einnahmen 236 und an Ausgaben 212 Millionen Mark .

Die einmaligen Ausgaben belaufen sich auf 6 /̂4 Milk . Mk . Der

wirkliche Ueberfchuß beträgt gegen 17 AM . Mk . Es verlautet ,
der Marineetat vro 1891/92 werde eine Mehrforderung von 400

Manu gegen 300 Mann in den Vorjahren enthalten . Die For¬

derungen für Schiffsbauten sind theils bereits bewilligte , theils

erste Raten für neue Schiffe .
Hamburg , 2 . Novbr . Ein von der Antwerpener Handels¬

kammer angestellter Vergleich über die Schifffahrtsabgaben ver¬

schiedener Häfen hat folgendes Resultat ergeben : Es betragen die

Loolsen - , Tonnen - , Schleusen - und Hafengelder für einen Dampfer

von 1800 Register -Tons und 21 Fuß Tiefgang in Antwerpen
5641 Francs , in Amsterdam 1731 , in Dünkirchen 2476 , in

Rotterdam 1562 , in Hamburg 1021 Francs , ein Vergleich , der

die riesige Frequenz des Hamburger Hafens allerdings sehr

plausibel macht .
— Das Tagesgespräch in Spandau bildet seit einer Woche

das Verschwinden eines Groß -Schlüchtermeisters und der Frau

eines andern Schlächtermeisters . Ersterer hat alles Baargeld ,
was er nur irgend auf Kredit oderttsonstwie erlangen konnte , zu¬

sammengerafft und ist, im Besiitz von etwa 15 000 Mk . , seit vor¬

letzten Sonntag flüchtig . Zu derselben Zeit entfernte sich aus

Spandau die Gattin eines dem ersteren benachbarten Schlächter »



Meisters , welche etwa 6000 Mk , und einige Bettstücke mitnahm .
Beide müssen schon längere Zeit in vertrautem Verkehr miteinander
gestanden haben , das Ziel ihrer Flucht ist Amerika . Die verlassene
Gattin und der betrogene Schlächtermeister sollen — und das ist
das Merkwürdige von der ganzen Sache — inzwischen auch schon
an einander Gefallen gefunden habrn , so daß späterhin eine Ver¬
bindung derselben nicht ausgeschlossen erscheint .

London , 3 . Nov . Die Polizei drang heute in eine Privat -
Gemäldegalerie ein , wo sehr pikante

' Gemälde des französischen
Malers Jules Garnier , Illustrationen zu den Werken von Rabe¬
lais , ausgestellt waren . Die Polizei koufiszirte die pikantesten
dieser Gemälde . Verschiedene Gemälde waren schon vorher mit
Beschlag belegt worden . Der Galeriebesitzer wird verfolgt .

Hamburg , 4 . Nov . Der norwegische Dampfer „ Manna " ,
von Hamburg nach Grimsby unterwegs , ist auf offener See
verbrannt . Der Kapitän und zehn Mann haben sich in einem
kleinen Boot gerettet .

Newyork , 4 . Nov . Einer Meldung aus Key West zufolge
brach auf dem mit Weizen und Baumwolle von Neworleans nach
Bremerhaven bestimmten Dampfer „ European " Feuer aus . . Ter
Dampfer ist brennend in den Hafen von Key West eingelaufen .
Zwei Feuerleute sind umgekommen , andere wurden verwundet .

— Die viermastige deutsche Bark „ Rentz Rickmers " kam nach
einer außerordentlich schnellen Reise von 28 Tagen von Kanagawa
— einer Vorstadt von Aokohama — glücklich im Hafen von Port -
land an . Die „ Rcnö Rickmers " hat 2047 Registertons und wird
geführt von Kapitän Westermayer . Nach einem englischen Blatte
war das Reisewetter durchweg ein gutes , aber kein solches, das
eine außergewöhnliche Schnelligkeit herbeigesührt hätte . Auch war
die Einfahrt in den Hafen durch Nebel verzögert . Das außer¬
ordentlich schnellsegelnde amerikanische Schiff „Wm . H . Starbuck " ,
das von Dokohama nach Astoria einen Record von 29 Tagen
harte , ist somit der „ Renö Rickmers " überholt worden .

— ( Vom Reichstagsgebäude .) Die „ Nat . - Ztg . " schreibt :
Langsam hinter dem Wald der Gerüste ist im Laufe der Jahre
der Reichstagsbau emporgewachsen . Mächtig thürmen sich zur
Zeit an seinen vier Ecken und in seiner Mitte die Gerüste für
die Aufführung der vierseitigen Eckbauten und des Kuppelbaues
über einander . Unwillkürlich macht man jetzt schon Vergleiche
zwischen der Größe des Königsplatzes und der gewaltigen Bau¬
masse, die sich dort am Ostende der 100 000 Quadratmeter großen
Fläche htnstreckt . Die Annahme , daß die Baumasse für den Kö -
nigsplatz zu klein sei und sehr gedrückt erscheinen werde, , erweist
sich , wie sich jeder selbst schon überzeugen kann , als hinfällig .
Ragt die Kuppel über den Bau empor , so wird gerade dasjenige
in der Architektur gewonnen sein , welches die genügende Wirkung
derselben an der weiten Fläche sichert . Uebrigens mag hervorge¬
hoben werden , daß der Königsplatz wohl der größte unter allen
Plätzen der europäischen Hauptstädte ist. Der Rathhausplatz in
Wien mißt nur 90 000 , der Concordienplatz in Paris nur 80 000
und der Waterlooplatz in Hannover nur 60 000 Quadratmeter .
Unser Berliner Gensdarmenmarkt hat ebenfalls die stattliche Größe
von 45 000 Quadratmetern . Hervorzuheben ist noch , daß die
Größe des Königsplatzes nicht so gewaltig erscheinen wird , wenn
sich erst die Anpflanzungen , insbesondere die Bäume , weiter ent¬
wickelt haben . Durch diesen Umstand dürfen auch die umliegenden
Bauten noch wesentlich gewinnen .

— lieber Professor Koch's Entdeckung wird der „ Times, ,
aus Berlin geschrieben : Ich bin in der Lage , mitzutheilen , daß Dr .
Koch's Entdeckung eine Methode umfaßt , durch welche alle Para¬
siten und Bacillen im menschlichen Körper getötet werden können .
Der Diphtherie -Bacillus wird zunächst Gegenstand der Untersu¬
chung durch den Gelehrten , wenn die ersten Erfolge bezüglich des
Tuberkel -Bacillus veröffentlicht sind , wenn auch der Diphtherie -
Bacillus als wirklich vorhanden noch nicht bestimmt als zerstörende
Mikrobe erkannt ist . Dr . Koch wird wahrscheinlich sein Heilmittel
gegen die Schwindsucht früher veröffentlichen , als vorausgesetzt
war , da die schwindsüchtigen Kranken , die unter seiner Behandlung
in der Charite standen , meist günstige Fortschritte in der Genesung
machen . Bis zu dieser Veröffentlichung wird Dr . Koch nicht ein¬
mal die Erknndigungsschreiben über seine Heilmittel öffnen . Fünf¬
hundert Telegramme aus England , Frankreich uud Amerika und
unzählige Briefe sind an ihn gelangt , seit die Nachricht von dem
erfolgreichen Ergebniß seiner Arbeit in die Welt gedrungen , und
diese Korrespondenz wächst stündlich .

— (Chemische Zusammensetzung des Menschen .) Der Mensch
besteht aus 13 Elementen , von denen 5 gasförmig 8 fest find .
Der Hauptbestandtheil ist Sauerstoff . Ein Normalmensch von
70 Kilogramm Körpergewicht enthält 44 Kilogramm Sauerstoff ,
6 Kilogramm Wasserstoff , 1,72 Kilogramm Stickstoff , 0,8 Kilogramm
Chlor , 0,1 Kilogramm Fluor , 12 Kilogramm Kohlenstoff , 0,8
Kilogramm Phosphor , 0,1 Kilogramm Schwefel , 1,75 Kilogramm
Calcium , 80 Gramm Kalium , 70 Gramm Raterium , 50 Gramm
Magnesium , und 45 Gramm Eisen , Edelmetalle enthält der
menschliche Körper nicht .

— Einen wahren Riesenbart besitzt ein Herr Joseph Bülles¬
bach aus Nonnenburg in der Rheinprovinz , der sich zur Zeit in
Berlin aufhält . Professor Birchow besuchte den Herrn und stellte
fest , daß die Barthaare vom Kinn bis zur Spitze 1,47 ra , vom
Ohr aus gemessen 1,53 vr lang sind . Er bat sich dann einige
der längsten Haare des sehr dichten Bartes zum Zwecke genauerer
Untersuchung aus und fand , daß die Haare fast insgesammt an der
Spitze gespalten sind .

Potsdam , 3 . Nov . Der „ längste " Soldat im preußischen
Heere ist nicht mehr der berühmte „ lange Plüskow "

, Hauptmann
und Kommandeur der Leib -Kompagnie des 1 . Garde -Regiments
z . F . , sondern ein jetzt freiwillig in dasselbe Elite -Regiment ein¬
getretener 19 jähriger Rheinländer . Der „ Prachtkerl " mißt nicht
weniger als 2 Meter und 25 Centimeter , das heißt noch 20
Centimeter mehr als sein berühmter Vorgänger .

— (Der Pantoffel .) Eine so wichtige und geheimnißvolle
Rolle auch der Pantoffel bei uns im Westen spielt , im Osten ist
ihm eine noch größere Bedeutung beschieden. Ist eine muselmän¬
nische Frau von ihrem Manne beleidigt worden , — denn auch
dort sind die Männer wankelmüthig und untren — , so geht
sie ganz einfach zu dem Kadi und legt einen Pantoffel verkehrt
auf den Boden , so daß die Sohle nach oben steht . Dies reicht
hin , ohne daß sie ein Wort weiter zu sprechen braucht ; ohne
eine weitere Erklärung versteht der Kadi den Sinn dieser Hand¬
lung , und die so von der Klägerin verlangte Scheidung wird
bewilligt . Will dagegen die Türkin mit ihrem Manne beisammen
sein , so zieht sie ihren Pantoffel aus und sendet ihm denselben
durch eine Sklavin . Das heißt : „ Komm schnell , mein Herr ,
Deine Geliebte hofft voll Sehnsucht auf Dich ! " Hat sie Besuch

von einer Freundin erhalten , so stellt sie deren Pantoffel vor ihr ^
Zimmer , um so ihrem Manne anzuzeigen , es sei eine fremde
Frau im Harem und er dürfe deshalb nicht hereinkommen . Dieses
Pantoffelzeichen , gegen das kein Muselmann zu handeln wagt ,

^
wird freilich nicht selten auch benutzt , wenn die Frau aus irgend ^
einem andern Grunde den Besuch ihres Mannes verhindern will , i

* Hannover , 4 . Nov . Wie am besten Reclamen gemacht s
wird , zeigt nachstehende von der Hannoverschen Brodfabrik Aktien- i
Gesellschaft ausgehende Anzeige , die sich im „ Han . Cour . " vorfin¬
det : Die zweite Million ! ! Voraussichtlich wird im Laufe des
nächsten Monats die zweite Million unseres Brodes fertiggestellt .
Bei diesem Anlaß beabsichtigen wir in das betreffende Brod ein !
Zwanzigmarkstück und in das vorhergehende , sowie in das erste

'

der dritten Million je ein silbernes Fünfmarkstück einzubacken , die ^
resp . Finder erhalten wieder wie früher gegen Vorzeigen des gezeich- :
neten Geldstücks in unserem Comtoir ein Brod gratis . !

Literarisches . f
— Dem stets wachsenden Interesse für unsere Kriegs - und Handelsmarine

sucht ein Werk entgegenzukommen , welches soeben bei der Berlagsanstalt unt
Druckerei A .- G . (vormals I . F . Richter ) in Hamburg in einer schön ausae - ,
statteten Volks -Ausgabe zu erscheinen beginnt . Die erste Lieferung des Werkes
„ Zur See " stellt sich uns in glänzendster Form vor und läßt auf den
reichen Inhalt des ganzen Werkes schließen . Anziehend geschriebener Text aus
der Feder des Vice -Admiral von Henk , des Contre - Admtral Werner uud -
anderer Offiziere des Heeres und der Marine führt dem Leser ein auschaulicheS , i
farbenprächtiges Bild des gesummten Seewesens von den frühesten Zeiten bis -

zur Gegenwart -vor Augen , mag sich dies nun auf den Bau und die Aus¬
rüstung des Schiffes oder auf das Rettungswesen , auf das Leben des See¬
manns zu Wasser und zu Lande , daheim und draußen , auf seine Leiden , sei«
Freuden auf der Rhede und Hafen beziehen . Ueber 400 musterhafte Illustra¬
tionen aus dem Stifte erster Künstler erläutern und beleben den Text auf das
angenehmste , so daß die Leltüre des Werkes auch dem , welcher nie ein Seeschiß .
betrat , nie das Gestade des Meeres erblickt oder sich in das interessante G,- ;
triebe einer Seestadt vertiefen konnte , eine Quelle reinsten Genusses uud bi- '

lehrender Unterhaltung bietet . Den Textillnstrationen gesellen sich Vollbilder i«
trefflichem Holzschnitt , Kupfer - und Lichtdruck zu , mehrere farbige Tafeln a- i
Höhen den Reiz des Werkes . Die erste Lieferung enthält als Vollbild eine v»
züglich gelungene Nachbildung des viel bewunderten Prell ' schen Gemäldes .
„ Kaiser Wilhelm auf der Kommandobrücke der Hollenzollern " . Bei der FM
und Vorzüglichkeit des Gebotenen muß der billige Preis des Werkes — A
Lieferungen a 60 Pfennig — wahrhaft überraschen . — Das Werk ist zu bk-
ziehen durch Earl Lobse , Buch - und Kunsthandlung in Wilhelmshaven .

Ostfriesland . Eine geschichtlich -ortskundige Wanderung gegen Ende
der Fürstenzeit . Bon O . G . Houtrouw , Pastor zu Neermoor . In ca . 1l> :
Lieferungen L 1 Mark . (Aurich , A . H . F . Dunkmann ' s Verlag ) . Rüstig wird
die interessante Wanderung durch unsere alte Heimath auch in der soeben er¬
schienenen S . Lieferung fortgesetzt . Rysum , Loquard , Lampen , Pewsum , Hint !
und die vielen anderen historisch berühmten Orte des nördlichen EmslandeS
werden besucht , und an mancher alten Ritterburg mit ihren tapferen Häupt¬
lingen , an manchem alten , sagenumwobenen Kloster , das in dieser Gegend ge¬
standen , führt uns der kundige Geleitsmann vorbei , dabei Alles erzählend , waS
Geschichte und Sage uns überliefert hat . Auch zwei schöne Vollbilder sind :
wieder dieser Lieferung beigegeben , eine zweite Tafel von Wappen ostsriesischei !
Familien uud ein Portrait des ersten Graten Ulrich Cirksena .

Italienische Gyps -Fignren von Woldemar Kaden . Zweite Auflage.
Oldenburg , Schulz ' sche Hosbuchhandlung . Der treffliche Kenner und fruchtbare '

Schilderer italienischen Lebens bietet in diesem Werke , von welchem schon nach
Jahresfrist die zweite Auflage vorliegt , eine Anzahl sehr lebendig und färben -

'

reich geschriebener Skizzen , welche in ihrer Totalität ein hochinteressantes Bild
von dem geistigen und sozialen Leben Italiens gewähren .

Die anhaltende Steigerung der Lebensmittel , besonders aber i
der Fleischpreise , haben die Blicke unserer Hausfrauen , noch mehr als dies schon ).
der Fall war , auf Liebig ' s Flcischextrakt gerichtet , dieses ausgezeichnete Zusatz¬
mittel , durch welches Suppen . Saucen , Gemüse re . einen außergewöhnlichen

'

Wohlgeschmack und eine bisher unübertroffene Würze erhalten .

Cu. Mlchl KM .
Die erste Hälfte Schulumlage pro

1890/91 , Mai — Novbr . , werde vom
10 . bis incl . 15 . Novbr . von Morgens
9 bis 12 und Nachmittags von 1 bis
6 Uhr in meiner Wohnung heben .

Müller,
Schulrechnungsführer .

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 29 . Oktober 1890 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

iff „ Hosianna " Capt. llülm,
löscht von heute ab meine rühmlichst bekannten

Zu vcrmiethen

Verkauf .

eine freundliche Etagenwohnung in der
Nähe des Bahnhofs auf sofort oder
später . Näheres Banter .straße 9.

schott . Hausha ! tllngskchlen .

V. Witts.
Aufträge nehme gern entgegen

Ei , zu Reuender -Mühlenreihe
belegenes

Zn verunelheu

Iininol > 11 ,
bestehend aus einem zu mehreren Woh¬
nungen eingerichteten Hause und großem
Garten , habe ich linier günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen .

Heppens , 4 . Nov . 1890 .

Werners .

DM
" auf gleich oder später eine kleine

trockene WvhlMUg an ruhige Be¬
wohner . Mieihprels 150 Mk .

Rud . Brmrs , Bismarckstr . 36o .

Ersuche alle Diejenigen,
welche mir von srüher noch schulden ,
binnen 14 Tagen Zahlung zu leisten ,
widrigenfalls ich gerichtliche Hülfe in
Anspruch nehme .

W . LeÄzxve , Oaili ,

_ Ankerstriche._

Zu vermicthen
ist am 1 . November die bisher von
Herrn Rektor Gehrig inncgehabte

ktsgen-OVotililing Mlielmti'ssn 1.
H . Grund .

Live sro 886 LelläullZ

ALiirderrvageir
ist eingetroffe « .

N « I . nn 8 8 ,
Wilhelmshaven .

Verkauf .
Der Uhrmacher C . Bobolz

Neubremeu läßt am
zu

Gesucht
eine tüchtige Waschfrau .

Wilhelmstrnße 5 , 1 . Etage .

Junge Mädchen,
welche das Schneidern erlernen
wollen , können sich meiden .

Geschrv . Vohs ,
Bismarckstraße 30 .

Empfehle schöne meiste und blastrothe

T Speise -Uartoffeln ,
L Centner SSV Mark fret ins Haus .

l . küttsmoyor , Greiyftr . 79 .

Äim !mid, 8 . !lov .- .Z
Ach«. 2 Uhr llllf.,

b i seiner Wohnung Grenz - u . Börsen -
straßen -Ecke ein Lager von

Reguloteuven,
Taschenuhren,
Ahrketten,
HandHarmonikas

u . s . w . , ferner :
2 Ladentische mit Schaukasten ,
1 Sopha , 1 Sekretär , 1 Klei¬
derschrank , 1 Ecks trank , eine
Kommode , 1 Nähmaschine , einen
Nähtisch , and . Tische , 1 stumm .
Diener , 1 Spiegel , 8 .Oel -
gemälde in f . Goldrahmen ,
1 Teppich , Tischdecken , schöne
Topfblumen , 1 eich . Einmache¬
faß und andere hier nicht ge¬
nannte Gegenstände

Zum 1 . Dezember wird ein brauch¬
bares und zuverlässiges

Mädchen gesucht.

Grotzer Porzellan - , Steingut - und
Glaswaaren -Ansverkans

bei Mm ttimimz, UkuhtWM, Kismrikjir.
Städtisches Krankenhaus ,

Kronprinzenstr . 8 .
Das Wett -Parthien -Vermitt -

lungs -Jnstitut Tetschen a . E
sucht für jeden Kreis der Pro¬
vinz Hannover eine geeignete
Persönlichkeit bei hoher Pro¬
vifion als Vertrauensmann

Offerten unter IQ postl
Tetschen a. E ., Böhmen

llvrrvn llsvslolrs
empfiehlt

V. Vnhvinann,
Wilhelmshaven .

Meiste waschlederne
dlilitsii- llsnllsokllkv ,

Paar 1 Mk . 10 Pfg .

V. Anhvinann,
Wilhelmshaven .

Erwarte in den nächsten Tagen
eine Ladung prima

und halte dieselben zu billigsten Preisen empfohlen .
Bestellungen erkälte baldigst .

H . iVIorilLon , Kopperhörn .

Klklüter-Kragen
2thei !ig , van Pelz und Krimmer . ^

A . Anhvinann,
Wilhelmshaven .

Das älteste und grötzte

Lottteävrn - IzNKvr
William Lübeck in Alton-

Versender zollsr . gegen Nachnahme
( nicht unt . 10 Pfd .)

gute neue Bettfedern für 60 Psg .
das P >d , vorzüglich gute Sorte
Vck . 1,25 , prima Haibdauncu nür
Mk . 1,60 u . 2 Mk . , reiner Flaum
nur 2,50 und 3 Mk . Bei Ab¬
nahme von 50 Pfd . 50/ g Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff
aufs Beste gefüllt , cinichläfig 20 ,
25 , 30 und 40 M . , zweischläfig

30 , 40 , 45 und 50 Mk .

Allen hochgeschätzten Herrschaften und Restaurateuren von Wilhelmshaven
und Umgegend die ergebenste Anzeige , daß ich meine noch vorhandenen Maaren ,
um in die Heimath zurückznkehren , und weitere Ausgaben für Fracht u . s. w .
zu vermeiden , zu jedem annehmbaren Preise verkaufe . Speiseteller
mittlerer Größe das Dutzend 60 Pfg , kleine Dessertteller zu 60 Pfg . per
Dutzend , ächte Porzeüan -Speiseteller zu 20 Pfg . das Stück , Waschservice tu
allen Mustern von 3 Mk . an , feine Golvtasseu von 30 Pfg . an , Waschschalen
und Nachttöpfe einen großen Posten , von 30 Pfg . an . D » solche Gelegenheit
nicht immer geboten wird , so mache ich hauptsächlich darauf aufmerksam . Der
Verkauf beginnt von

Dienstag , Morgens 10 Uhr vis Sonnabend Abend .
Bäte um geneigte Abnahme .

M .

te » Kognac , L Fl . 5 Mk .
ten Jamaica -Mm , L Fl . 4 M
ten Watavia -Arac , L Fl . 3 M

Nur direkt bezogen und von
hier verzollt .

Werschnittenen Kognac , L N
1,25 n . 2 Mk . , versch « . Jamaica -,
Mm , ü Fl . 1 u . l,50 Mk . , verW
Watavia - Krac, L Fl . 1 u . 1,50 M
( wohlgcmerkt keine ans Kstenzen hch
gestellten Fabrikate , sondern ails oktz

echten Sachen vorzüglich ^ hergestellk
Werschnittmaare ) e »wf . die Destill . «

6 . I. Lrnoläi , WktelmsltalB
Niederl .v .sämmtl . Spirtt . im50Pf, -BazlU(

schott . Htmshaltungskohlen

Ern - fehle
in neuer , frischer Qualität : -HD

Geschälte Erbsen !
Gelbe Erbsen ,
Grüne Crbsen ,
Graue Erbsen ,
Bohnen ,
Groste Linsen

/ /
GestemvärtM Preise :

Loks pro l bl . üMll
Lolrvgi-uo I KI . 0,kö, ,

Verwaltung - er GaS-Anst̂ l.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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